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(I cie pstt. inrer cmr. L^vencl.
vel.übi: So/daßderiemge/ dem jochanes Geld eigen¬

tümlich zustehet/ sich nicht an das verkauffte Gu^

oder dassclbige darvor begehren kan. l. 6. L. 6e
8. öc 9. c. si quis Zlreri vcl iibi: Cs Ware dann/ daß so- an, I 88 ffäek s ölI ^ u ^ V

thanes Geld einem Soldaten/Pupillen odcrMindcriah- dtt'Zeitän'/ da ihm ^lsobaldcn vm

r.gen / und d.e denselben m den Rechten gleich geachtet einräumet und awtrettm / ^ verkauf
werden/ zustünde / oder auch der Mann von des Weibes be» mehr aeboraer bar - ! 7 - ^ wann erchm nehmlich de

G-w -was g-k..uff-l hä„° / Mad«. m »ich» MV-, -°^Ä

daSg-ka»ni-H»tdl-smbmaoi>wiP-rs°nm, MI d-r-n S-f-q^S!^,um-.7-r ? "'^ls

Geld esgekauffet worden / nicht genommen werden kan: letzten Fall auch nickt einmal welchem

^ ^ ^ ^l"-"-'. « k.-i. , ?. sS»i,chfA.,Nu.^ »Ähm ist ???'»'U°Lcic äona . .mcr V. ^ U.Lc c^. i. Lc^.X. cic pccul. (.leri- ibiquevonell num. s.k6 /'
cm. ^ciä. kr-n^. 26 r,c. 7.. äe L. V. MIM. Z62. welcher Es müssen aber lotbane ?n 9- n.Zz.

Rechtssatz auch IN der Formation der Stadt Nürn- der bißhero genossenen Nuinittam / ^°"'°n

berg r.c. 16.^. 8.^-udr. von Gütern/ so mit fremden indessen aus dem aekau'ijn'n tÄ,.k ^ ^ ^ Kauffer
Geld ereauffer werden. :c. mit nachfolgenden Worten vielmehr nach dem Herkommm / ^ londai, -

bestättiget worden : wann einer mit eines andern/ der L°n "A?schlo^ ^"d/ d

oder gemeinenGelt.doch inst-nem Namen etwas p.ff. cieu5u. Äd solch^^^ in dem ^-" «ür- .r. ^ ^ Röschen ReichHdergemeinen^r»v/w»v »>,,v . ^..... .

kauffet/und lhm also das Gue cingeanewortet wür- fünff proc'emo'enrrlchrec' werdc-i'/" i """A"'"' ^

de; sosteheeihmsolchesalleinzu/undsichtdemj^ Reichs-Abschied-j-znno i szo if.«

nigen/ deß das Geld gewesen -st/ausgenommen et- wucherlichenLoncr^en. ^' >«^§»»m»-»d/,7^°b,l-ichd/KÄÄ5

von

M.

Iksl. § änreichend/ 174. obgleich der Kauffer die große
Nutzungen unterdessen aus dem Gut gehoben / oder auch

gar nichts genossen hatte/ zrA.l. 1 i.L. äet(.L. viä.L«p.
/OV. l>. 2-^-?^)-^^ 6, llll lll. 7r. ULQ, V.

öc k.ickr. p. 2. ciec. 70. n. 11. üc seqq. angesehen die Zinsen

in deraleichen Lonrr^en gefordert werden / nicht nM

man unterdessen die Güter genutzet und gemesset / sondern

Nlgen/ vep '

liwer LäU: Äls unrer andern da sin Vormund oder

Versorger von seines Pflegekinds/ oder der Sinn«
lolen oder Verschwender zuständigen Geld/ etwas

in seinem Namen eauffc > so soll vasselb erkaussce

Gue / Zins oder anders mit samt aller Nuyung/

dem PfleZ Rmo/ Sinnlosen oder Verschwender zc.

zustehen/ folgen und dleiden. Äeßgleichen so ein iv>>v«>»

xnannvon semer Ehefrauen Geld oder herwie- weil der Schuldner verzuglich und saumselig ist/ I.Z2./.2.

derum oie^rau von ihresEhemannsGeld/em Gue/ ff. äeu5ur. 1. 5-4. ff. loc.ic. l. 2/». §. s. ff. Lc 1. 2. L. pos.I^ ^

Zins Gült oder anoera eauffet/ das soll dem/ von L.6e V. l .s. L. c!e s?z6t. inrer emc. öc venä. M
dessen Geld eserkauffc worden/zustehen/doch mie wolen einige von denen Rechts-Lehrern hierinnen me

der Äbnuizung und Genieß gehalten werden / im- gantz widrige Meinung hegen, vict. clec. 6. ?em.

massen sonst von denen iLheleuten hernach verord sä cir.L.äe^.L.V.n. i z.^aul.äe emr. venö. ric.^n.s.

net würde. :c. vers. Lcc. Lc ^cbinX.L. concrov. zz'

Nicht allein aber ist der Kauffer schuldig / das -ccor. Endlichen aber muß auch derKauffer die von demV-ckuf.

ciirteKauff-Geld zu bezahlen / sonderner muß auch noch ser an das Guc inzwischen gewandteRostm die er sellWi

über dlß die Zinsen entrichten / so fern er in Abtragung des nicht wol unterlassen hatte / demselben wiederum crsem/
Kauff -Schlllmgs sich saumselig erwiesen hatte/oder solches allermassen er hierzu durch gebührende Rechts-Mtlel

aleick bey dem Kauff ausqedungen worden wäre. v. t. 49. nachdrucklich angehalten werden kan. i. 1 z. §. 22.5. öc I.

j^r. ff. äc L. V. j. l z. L. äc ulur. 1.4. L. äepos. Li I. 5. xen. L. cie ^.. L. V.

Won der PaZt und Bestandnehmung eines Kuts.
Oa6 l^XV. Capitel.

Was dabey zu betraZten.
Inhalt.

H.i. unterschiedliche Vortheile dcs Bestands. §.2. Der B<-
ständner soll den Errrag deö Gutcö untersuchen. H. ?. Die
Unkosten/die aufdeniZestand qehen/vorher von dem Ertrag
deö Gutes abziehen. H.4. Das Gut mit aller Zugehör in

Augenschein nehmen/und alles und jedes demBestand-Buef
einverleiben. § 5. Alle zufallige Unglücks Fälle ausdia,

zen. h. 6. Ob der Bestand-Zins im Gelde oder in n-»turs
abjurichteo. §.7. Soll denküafftigeuVerkauff ind-nDe«
sta«d»contr,3einrucken lassen. §. 8. Warnung für Aber«
glauben, und Ermahnung sich im Kauff und Bestand nicht
i« übereilen/ auch nichtju verweilen.

§. 1.

Je dritte Art in eine Haushaltung zu tret-

ren/ ist der Bestand oder Pachtung eines

Guts/ diese Art kommt zwar denen Haus-

Vattern am meisten und sonderbar zu gute/

—. deren Mittel nicht mlangen wollen / daß

sie ein Haus bauen oder kaussen konten: Hat aber doch

gleichwol in gewissen Stücken ihre Vortheile vor jenen.

Denn nächst dem / daß ein Bestandner an dem Gut / so

ihm in Bestand gelassen wird / einigen Haubt-Mangel

aus seinem Beutel nicht wenden / oder auch der zufälligen

Unglücks-Falle von Feuer/ Wasserfluten / feindlichen

Durchzügen und Verheerungen / und die das Gut sonst

ausser seiner Schuld betreffen / nicht entgelten darff; so

hat er dabey diese bequeme Gelegenheit / daß er des Guis

gelegene und ungelegensame Beschaffenheit / d-M

Nutz-Niessung und Einkommen aus der Erfahrung selbst

am besten lernen kan / worauf er dann/wann es feil wer¬

den folte/ nicht aufein gerath wol / sondern in mehrerer

Sicherheit und getroster zum Kauffschreiten / oder doch/

soder Bestand aus fernere Jahre zu erneuern wäre / die

Rechnung machen kan/ ob er sich höher treiben lassen / oder

den Bestand allerdings aufgeben solle.
§. 2. Nachdem aber der Bestand eines Guts mit

dessen Kauffnm so ferne unterschieden / im übrigen aber
^ _ einigt



»»

Anderes Buch. 42z

eiche Achnlichkeit hat/ daß dieser auf ewig undunwider-
ruisilch/ jener aber nur auf eine gewisse bedingte Zeit und
Zchrs geschlossen wird: Sogeben wir unserm Bestand-
m/d-r sein Geld / so viel seine Vorsichtigkeit voranzuse-
w vermag/ so anzulegen gedenckt / daß er/wo nicht ei¬
ne» billigen Überschuß/ doch zum wenigsten ein H^uivz-
Imi oder gleichen Wertk dafür zu geniessen hoffet / erst-
Iickund insgemein oiese Regel: Daß er den Ertrag des
Ws/nach ebm denen Memorialen / die wir vor dem
EW yesKauffs vorangehen lassen / auch vorher un¬
tersuche / und sich bey der Nachbarschafft / oder seinen
ämcceilorc.derdas Gut vor ihm in Besitz gehabt / vor¬
her wol erkundige / ob er sein Bestand-Geld aus dem
Gut wiederum erheben werde. So er noch eine billig-
nüssge Ergötzung sür seine Bemühung drüber übrig
'.'den könie / so mag er sodann den Bestands-LoncrsNoh-

leitere Sorge vollziehen.
§. z. Damit er sich aber hiebey in der Rechnung

ck selbst unwissend verkürtze/ so soll er zum andern diesen
mßtigen Überschlag machen und seinen dermaligen

Wand imt dem künfftigen / dareill er durch den Be-
'Mdttetten will /gegeneinander halten und wol überle-
W/wie viel Leute und Ausgaben er ausser dem Bestand
sasJahr durch beylauffig haben müsse / und wieviel er
hingegen in dem Bestand auf Dienst-boten / Tagewer-
ik«/ Vieh und deren Lohn / Kost / Futter und andere
Ausgaben/ die ihm noch in den Bestand mit eingedinget
mrden möchten/ nothwendig aufzuwenden habe. So er
Wnnt dem Bestände vorbesagter Massen bestehen will/
somnßer alle diese Kosten von denen Gnkunfften vorher
chehenundsovielalsfür nichts halten : Dasjenige aber
Mi was überbleibt/kan als ein /Lqui valem und billiger
Werth gegen das Bestand-Geld gerechnet werden / 'da

zum Loncrsk selbst zu schreiten ist / so iß zum dritten nö¬
thig / daß das Gut mit allen Zugehörungen in Augen¬
schein genommen / und dabey betrachtet werde / ob die
Gebäude an Dach und Fach/in guten baulichen oder bau¬
fälligen Stande ? Ob die Grundstücke/ Felder/ Wie¬
sen/Weiher und Holtzwachs abgeodet oder wolbestellt?
wie und mit welcherley-Sorten Gerraides sie besaamt?
was sich an Fahrnüssen in jeglichen Gemach / Kellern und
Böden befinde? wie viel Getraides Heu und Stroh ihm
in dem Bestand gelassen? ob das grosse und schmale Vieh
wol bey Leibe oder mager / und wieviel Häupte desselben
von jeder Gattung vorhanden ? welches alles in Anwesen»
heit verständiger und erfahrner Beyständer zu Papiee
gebracht / und so wol von dem Princip und Gut-Herrn
als dem Beständner in zweyen gleichlautenden Exempla¬
ren eigenhändig unterschriebenund gesiegelt werden soll /
damit weder einem oder andern Theil bey dem An-und
Abzug zu kurtz geschehe / und solche Bestand-Briefe und
Invenrzria, allermeist so sich einige Mißverständnisse her¬
vor thun solten / der Billigkeit ihre richtige Gchrancken
ausbeeden Seiten stellen und die MißHelligkeiten entschei¬
denkönnen.

§. s. Weil es aber der Christlichen Billigkeit ohn-
zweiffentlich gemäß ist / daß der Beständner von seinem
Bestand-Geld den versprochenen Genuß aus dem Gut
würcklich erlange / und dannenhero allerdings unbillich
und ohnverantwortlich seyn würde / wenn derselbe sein
Geld / Müh und Arbeit vergeblich anwenden und gav
verlieren solte/ so sollen vierdtens alle Czlüs korrum, da6
ist alle zufallige Unglücks - Falle die ex vi Kx-rwn oder
aus einer Göttlichen Verhängniß / deren er zu widerstehen
nicht vermöchte / und also daran keine Schuld hätte / in
dem Bestand. Briefe ausgenommen/ und zur ohnpar«
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hören alleFeuers-Brunsten/die ohne seineVerwahrlosungnerhalb der Bestand-Zeit verkaufst wird oder^u^ck^
von bösen Leuten / oder auch durch die Nachbarn aus- den gehet / davon sind beede Theile den Gewinn mid?
kommen/ oder auch vom Blitz angezündet werden: Durch- lust gemeinschafftlich zu tragen schuldig. ^
gehende Schauer-Wettcr/Wolcken-Brüche / und andere §. 7. Sechstens handelt der Beständner voMtn,
Wasser-Schaden: Plünderungen / Land-Sterbe und wo sich der LonrraN änderst dahin einrichten liesse, ^
Umfall des Viehes u. d. g. Denn wofern der Bestand- demselben die LlsukI eingerichtet würde: Daß / wo da!
ner diesesalles zu ersetzen / und den Bestand völlig bezah- Gut hinkünfftig feil werden soltej/ ihm vor männiM,
lenmüste/ so würde er sich in einem Jahr leicht zum Bet- nur allein diejenige/die des Einstands berechtige? ,2
tel Mann Hausen. ausgenommen/ derVorkauffin billigem Preise Mir

§.6. Obs einem Beständner zuträglicher sey/daß er hen/und zu gute kommen solle. Denn weil der Kauff de»
den Zins in gewissem Gelde / oder in n-rur» am Getreide/ Bestand zu brechen pfleget / so würde es einem Beirat
Heu/ Stroh/ Vieh / Fischen / und andern ViNuzüen lie- ner über die massen ungelegen kommen / so er wirren m

fere / davon ist wegen der Umstände / die sich mit der Zeit denen Bestand-Iahren / ehe er noch weiß / wobin ersick

und nach Gelegenheit des Orts immerzu verändern/ nichts mit seiner Haushaltung kehren soll / seine Hausha.'UA
gewisses zu bestimmen. Insgemein davon etwas zu sa- unversehens abbrechen / und sein Vieh und andere ^
gen/ so mag er Fünfftens dißsalls mercken/daßer in denen nüsse verschleudern solte. 'H
Jahren / wann das Getreide und Vi6tu-Iien im wolfei- <5. 8. Diese Anmerckungen achten wir bey Du?
len Preis zu haben / am sichersten stehe / wo ihm änderst und Pachtung eines Gutes genügsame Anweisü'ia / M
die Wahl hiebey freygelassen / wann er sich wegen des Be- doch zu fernerem Nachdencken Anleitung geben -u kon-

stand-Zinses mit denr Gut-Herm aus ein gewisses Geld nen/genug zu seyn. Was sonsten einfältige / oder eigerr
vergleicht / allermeist da er bey solchen Mitteln wäre/daß licher unverständige aberglaubige Lem bey den, H-i-
er dre Zeit / in welcher dieses alles in bessern Werth zu ver- tritt und Anzug ins Gut sorgfältig in acht zu nehmen M
handeln seyn mögte / erwarten könte. Widrigen Falls gen : Als daß man/ zum Exempel / bey keinem abnebmc,.-
aber so das Getreid bereits im hohen Werth stünde / und den Monden / oder an einem Freytage / noch mir dem

mit der Zeit davon abfallet, dörsste / so thäte er vorsichti- cken Fuß zu erst ins Haus trecten solle / und was derg!^
ger / so er den Bestand-Zins in namm zu liefern eingehet, chen Thorheiten mehr seyn mag / solches achten wir, als
An verschiedenen Orten ist also Herkommens / daß der eine lukule/aber von GOtt verbottene Tagc-Wahlercy -u

Beständner / (der bey solchem Bestand ein Halb-Bauer berühren unwürdig / sondern schließen diese nmmc mir
genannt wird) die dritte Garbe von dem erbaueten Ge- der allgemeinen Erinnerung / welche wir so wol bey dem

treid liefern muß / dagegen ihm eure Heu-Fütterung zur Kaussals Bestand zu betrachten treulich rathen: Nemlich
Nothdurfft in den Bestand umsonst gegeben wird.-Dabey daß man sich dabey vor aller Übereilung hüten / hingen
ist er gehalten / die Felder in dem Stande/ wie er sie bey den Kauff und Bestand nach allen Umständen bedachr-
dem Anzug findet / auch bey dem Abzug wiederum zu las- sam überlegen solle / damit die Reu nicht Wessen muffe /
sen. An einigen Orten wird die zehende Garb von dem was die unbesonnene Übereilung angefangen / dabey mm
Zehend-oder Eigentums-Herm vorab gehoben / und so zuletzt noch froh wird / wenn man sich durch einen Reu-
denn von denen übrigen neun Garben die dritte wegge- kauffden Kauff und Bestand wieder los kauffen kan.
nommen / daß dem Bestandner bey io. Garben 6. blei- Doch soll dieses auch nicht änderst als mit dem Absatz an,
den / in welchem Falle er sich ziemlich beschweret achten genommen werden / daß man gleichwol anderseits durch

kan / es wäre denn daß die Felder in guten Würden / und ubermässiges ängstliches Grübeln und langweiliges Be-
an sich so trachtig wären / daß der Abgang des Zehenden sinnen einen zuträglichen Kauff oder Bestand nicht aus
durch ihre Güte erstattet würde. Von denen Kühen/ die Handen gehen lasse / allermeist da die Nachfrage »ach ex
in Bestand gelassen werden / giebt der Beständner an nen Gut zu wachsen/ und ein Loncmlus oder Zulauff dem
theils Orten entweder das Sauy-Kalb / oder nach dem Käufer und Beständner zu erscheinen und sich anzu-
das Scbmaltz werth oder unwerth ist/ einen iReichsthaler melden beginnet: In welchem Fall das lange Werten un)
oder 12. Pfund Schmaltz. Wann ein Kalb in Bestand Wählen selten wol ausschlagen kan.
verlassen wird / so hats der Bestandner so lange mit Nu-
tzen / als ers ohne Nutzen erzogen / zu gemessen. Die RtMv - AlUMtlkUtWt!.
Schafe werden dem Bestandner entweder um ein gewis- .. ^ ^ .
sesGeld (so sich in gemeinen Jahren auf4s.Kreutzer oder ^ciLap. 65. Von der Pacht und Bestands
einen halben Reichsthaler belaufft) in die Winterung MUNg eines Guts,
geschlagen : Oder auf ein Jahr lang um halbe Lammer
und Wolle gelassen / da das alte dem Eigentums-Herm UAAch der Kaufhandlung folget die vermiet^allezeit vorab eigen bleibt. So sie auf zwey Jahr lang AM oder Verpachtung eines Guts / welche/ gleich-
in die Winter - und Sommerung geschlagen werden/ wie der Kauff - , in dem menschlichenLe-
wird die Wolle bey der Schur in gleiche Theile getheilet/ ben sehr 6-equcnr und gemein ist / auch mit demselben
bey dem Ausgang solcher Bestand-Zeithebt der Eigen- fast einerley Reguln hat; ädocsc. da-
tums-Hen ein Schaf/ mittler Gattung / weder das her» wir den gunstigen Leser / was die xener-liz belanget/
beste noch schlechteste / vorab ; die übrigen Schafe und auf das jenige / was von uns in denen kurtz vorhergehen-
Lämmer werden so dann in gleiche Theile / dem Werth den Capiteln rrskiret worden/verweisen wollen. Gm -
nach/getheilet. Dahingegen der Beständner/ so der Be- wie nun der Kauff-LoncrzN obgedachter massen durch
stand aus drey Jahr verglichen wird / ein Schaf vorab den Conlens alleingeschlossen wird / wann nemlich veede
hebt / und hernach mit dem Eigentums-Herm zu gleicher Partheyen sich wegen der zu verkauften stehenden SO
Theilung schreitet; welches aber von einer mittelmässrgen um das Kauff-Geld vergleichen; also wird auch gegmm-
Zahl / etwan von s. biß zu i o. zu verstehen ist. Denn wo tiger LoncrzÄ vollzogen / wann einer sein Gut / Wen
sich die Zahl höher oder geringer erweckte / würde der Be- oder Arbeit zu eines andern Nutz und Gebrauch / um ein
stand / so viel das Frey-Schaf betrifft / der Billigkeit gewisses Bestand-Geld / Zins oder Lohn / hinzulegen be-
nach auch änderst eingerichtet werden müssen. Was in- williget hat / so/ daß sobald beede Partheyen des
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sknd-Gelds oder Lohns halben / gegen und um den bewil- rief ,, ^ .

G-wuch und Nuß «mg wordm / der v-rpachktt u^ mchr/

,»M«MrachtuudvMz°gMjuha>tmK ubKoA^
conciu^. ikique Oo^ores. Nomn,/n ^»NlZ -Kegzj cxcmiret UNd ausae^

Von dem consen- haben wir bey dem Kaufs- (on- als sichauck ^ ^ ^59- §. ferner

„-ägcmeldet/ daß er unler andern frey und ungezwungen z z. welchesm 54- ^ /"5pki.^ ^velpachten bey Verlust desselben deßwegen

"Met werden kan; >. 11. öc z 2. c.« iocar.es wäre dann Munhensanrnassen dörfften / aus gär zu grosser Begierde

>1!! inan sagen wolle / daß aus gewissen Ursachen solches reich zu werden / die Müntz gar zu sehr verstümplen / und

mi' u'Mweilen geschehen könne / davon wir hieran ein also das gemeine Wesen in grossen !< um und Schaden set-

^Ml haben/wann die Burger in Krafft einer sonder:- zenwürden. v. Kumclm aä ^ ö.p. t. äiss.z. c. iO.§ zo.

Freiheit denen 5tuäiczlis aus Universitäten Wohn- iir. L. öc 5ckv^cäer. IntroäuLi. sä ^sus pudl. pzrc. spccisl. leA.

ÄWer verlchen müssen» viä. ?rivi!cZ.'I'ubinZ. H. wlr t.c. 22. §. r. ^ ^

sollen aucb :c. -lää. kebuff. äe Privileg, ^niverüc. pri V. Gleichwie nun einem jeden Eigentums - Herzn frey-

.MIM I.kseczq. So können auch die Bauren nicht ge- stehet/seine Güter zu verpachten oder zu vermiethen; also

miaen werden / daß sie ihre Dienst ihrer Herrschäfst vor kan auch solches (im Fall durch den Haus - Herzn ansäng-

11MN hinleihen: -irZ. l. 2nL. manäzr.l. s.d. äe o. äc lich nichts anders bedungen worden) von dem Bestandt¬
eil. L. loc-ir. Jedoch/wann ihnen nichts daran gele- Ner beschehen/ als welcher entweder das bestaNdeneGut

/ ob sie ihrer Herzschafft oder einem Fremden um das selbsten persönlich nutzen und bewohnen / oder aber an sei-
?.i» ?ohn arbeiten / sie auch vor sich selbsten nichts zu ar- ner statt/ solches einem andern in Zeit des Bestandes zu
^M /immittelst aber sich Noch niemand anders verdun- bewohnen/vergönnen und hinlassen kan; I 7.ff.kl.6.c.
li !lkaben/und ihre Henschasst ihnen eben den Lohn als locac. sää. Lome?, lib.2. vsr. rcs. c. z. num. l ii öc?r3NTlc.
ni, Äemder darreichen will / handeln sie in solchem Fall sä tir. 7I-. locar. n. IsS. jedoch daß hierzu redliche Personen

Wer/ wann sie ihre Herzschafft einem fremden vorziehen» erwählet / und ihnen solcher Bestand zu einem gleichen zim-

!, ttmm. IOI. L ->rp2vv. I. Lc 59. Lc in lichen Gebrauch vergönnet; darneben aber auch der erste

,M^.5orens.p.2. c. si. 6ef. 9. Weilen wir aber von Beständtner dadurch nicht erlediget werde/sondern älle-

^rdl'ngung der Arbeit so wol als auch von der Ver- zeit sowol wegen des Zinses / als wegen änderer Mangel
tinzung eines VOcrcks / an einer andern Stelle gehüN-- dem ersten Vermiether verpflichtet bleibe, viä. rexc Lc OD.

Vll kioczt./uricl. zä üb. r. c. l l. öc sä kunc iidi'»2. fupr.cic.^ää. Vaieriich L.and^. p. I cit.4. ver5 Icern

u? z.§.2.z 4 ücs. als wollen wir hier nur vvn der Ver- da er icAeform» der Stadt Nürnberg. r!c 17. I^.z.Lc

M<0derVermiethung eines Gutes/und was der- Reform, der Stadt Frankfurt, p. 2. r>r 14.^. 9. Weil

Dn anhängig / etwas anmercken. aber der erste Vermiether / in dieses Nachdestandmers

Sothane Verpacht-undMi-thung nun kaN von Lffccn.fo er in das bestandene Haus der InrennoN gebracht

j-dttinanniglich geschehen / der sich sonst durch Lonrrzüen hat / daß sie / so lang er da wohnhajst / in demselben ver¬

bindlich machen kan ; ^ciä. nvtar. juriä. zä czp. kujus. bleiben sollen/ keine stillschweigende Pfandschafft überkom-

kb, vsn denen Umständen / die vdr dem ^anffzu Met/ l. 24.§. i.ffiloczr. überdiß auch solchestillscb'^eigen-

dtsbachren ausser wenigen Personen/ denen dieses zum de Pfandschafft/in denen Land-Gütern / Aeck-'u./Fel-

heil ohne Unterschied zum theil aber nur ingewisser Maaß dern und Wiesen / so zum bäurischen Gebrauch gewidmet /

Volten / davon zu lesen/I. zo. Lc z i. L. locar. I^ov. 12z. was solche eingebrachte Sachen betrifft / nicht leichtlich

w.s.viä »mcn Qrcencv»'. cle!_I^. abroz. !,ä iM. texr. lt Platz findet/ 1.4.^7. pr. lk. IN c^uib. caus. pi^n. racir. acici»

» ?r.öc§. i.ts. loczr. öc l. un. L.neturor. vel Lurst. vc- §.7» iizique OÖ. Inli. äe .läiiOn. Lcl. s. L.Iocsc. als wird

ct- conciuc. m welcben wir noch die ScbMtd / Rief-, sich der erste Vermiether am besten rathen/wann er dem

Nestands-Nrief nachfolgende Llaulul einstreuen lässet:

Solte auch der Miether/ be^ wahrenden Miethe

^ahren/dasGueeinemandern sudlociren Sder nachF

verlassen wollen / soll thme solches andergeftalt

nicht freistehen / als wann vorher der Nachdem

stöndtner ihm / dem ersten Vermiether / neue Versi¬

cherung / bey Verpfändung seiner Güter wird ge¬

steller haben» viä.Zrrvck. c!e csutel. concrzÄ» le5i. 2» czp.

s. Es mögen aber endlich die zu vermiethen stehende

V. wofern sie sich nur durch die Nutzung Nicht aufteh- Sachen beschaffen seyn / wie sie wollen / so ist gewiß / daß

im lassen /1. z 1. ff. loczr» dann weilen die gemiethete Sä- der Bestandtner in denenfelbeN / eigentlich weder das Ei¬

lendem Vermiether nach geendigtem LoncraQ reliimiret gentum derselben/weder ein ander dingliches Recht / >. Z9«

«?:rden müssen / solches aber in denen Sachen / die man ff. loczr» I. zo. 5. ff. cle C. V. aää. ^rsn^. ->ä rir.». loczc.

i'wch den Gebrauch verbrauchet / keineswegs beschehen n. 28- öc 1-ibor pzrnr Llemenr. p. z. 5e^. 4. rk. 46 noch

k»/als lässet sich in denenselben dieser LonrrzÄ nicht an- auch eine rechte ?ol!ellion / >.60. §. l. ff. Ioc-,c l. 10. §. i.

irinqen; man wolte dann von denen Regeln desselben ab- I.z2.§. i.ff.äe^.^.?. sondern lediglich die blosse Nütz¬

lichen/ und dieselbige in etwas überschreiten / viä.l.z i. ung überkommet. v.l^c>c-,m. sä pr. l.äe loc-ir. conäutt.n. 1.

ü kczci. üc 1.24. ff äe äepos. welchem zu Folge dann der Und so viel von denen Sachen/ die in diesen LonrrM ge-

^zkruüus, oder die Nulzniessung / §. I. /. äe ulu öl Kz- zogen werden können.

^>.I8.L. äe/ureäoc. auch heut zu tag sogar die/urisäi- Das gestand ^ Geld betreffend; hat dasselbige

oder Gerichtbarteit/ viä.Lzrp?ov. 1^. s.k.e5. i s. fast eben diejenige Kenn-Zeichen / welche wir bey dem

mm. z, desgleichen auch der Pfar:«»tLinsay / v>ä. cap. 7. Kauff- Geld in denen vorhergehenden Cap. angezeiget ha-

iiiz.x.äejurepzrron. zää.^incKelrliusods.z.Scin rr. äe ben: Allermassen ebenfalls hierzu erfordert wird/ daß es

M-I>,rron. e.s. num. 19. Lc seczcz. ^ Lzrpmv.x. 2. c .Z7. I.) in der That/und also würcklich »ccoiäirt/mithin kein

Hhh Schein-

conciuc. zu welchen wir noch die Schmid / Rief-
fcr und andere klopfende ^»andwercker zehlen/welche
»ck bey denen Gelehrten keine Hauser miethen / und da-
D ihr Handwerck treiben können / so fern sich selbige
Mvider setzen soltcn. ÄrA. l.un. L. äe liuciiis likci-zl.-iää.

LZIPMV.P.2> c.Z7.äef. 2Z. öil^inclitOiHerc.äe/ureI^ice-
Nt. comr. vicin, ffrepif, 8ruä. impeä. not. juriä. zä
lid. I. czp. 16. §. 2. Über das können auch alle Sachen
»pachtet und gemiethet werden / mit welchen sonst eine
Hmdlunq zu treiben erlaubet ist / -"Z-1.34. §. i. ff. äe L-.
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^ckein-Lonrr.^ gepflogen werde z welchergestalten dem- allein bei) dem Bestand / sondern auch bey demLohn^
nacb eine solche Handlung für keinen Mieth-oder Be- chen mansur die verdmgtt auszahle!/ anWom-
stands - C.onrr.1^ gehalten werden mag/ in welcher der menworden;allermasicntt >.,unSairi ch.L.and ^echc
Ncnniether gleich anfangs versprochen/ daß er dasBe- 4- S.und ist eben :c.hmvon also verordnet:U^
stand - Geld nicht fordern / sondern daffelbige dem Be- »st eben nlchr vonnothen / vaß der L.ohn in Gcld be,

^ ?tn^enck'N wolle - zrs I. -6.Lc z8-ff. 6c L. L. V. stehen müsse / sondern er kanauchm anderen^
N ? ff. lo«. °i'/-km°^. s li-°-l. --l. 8. gen/d.e M.-Zah> Maas, g-Ii.f.,-
„ ff. ode. inwelcher -in Gut «°n h°hmWerth um °-n / «->- auch m -<nen- g-«-ss-n -he» derz,»«,,
einen Psmning hlngelaffen worden. >,46 ff locar. 1.10. destchen. Als/lo emerem^ausVerleiher/ um«,
4 fffäc^.^.^. Wie dann auch 2.) dieses darbey seyn mn gerv^niahrilckenol'ißamGeld/oderdergln.

/ daß das Bestand- Geld von denen Partheyen ä-- cken. Go e»n Olenstbor / Arbeiter oder Wtrck«
«n^imret und ^namset werde: § ^s.Ioc.r. I.2s.?r.ff. meister s.chdmgen last um emenge«,ssenL.chn«n
e-iici in welcber Absicht demnach diese Handlung ebenfalls Geld / Aleidung und anderen ; oder / so einer ein

nnteinander übereinkomen/ und was recht feyn wird / hier- KayserlichenRechren nach / das Bestand - Geld m M
.^nen machen wollen 6. §. 1. j. I-zc-r. Lc!. 22. ff. cie e. V. gangbarer Muntz bestehen muß; als ist leichll.ch hieraus
Daß a^r in diesem Lonrr.^ das Bestand - Geld mit der zu Messen / daß d,e,enige Handlung / kraffc welcher
wrch den Bestand überkommenen Nutzung eine gleiche jemanden das Gut oder d zum halben zu
rwpomon/undprop°icu'^ oder zu bauen h-ngelassen w.rd/derg^allbier so w n.g als bey dem Kauff- Geld erfordert / aner- nannte Ha b-Nauren thun/kem Pacht oder M.etk-^

in beeden der conrmLi nicht eher auf- «-.N seyn konnte/ wann man auch gleich tt-.lu.ren wolle,

?obenw.rd/bAinoderder andere Theil über dieHels- daß man an statt des Bestand-G^kceverkM worden / v.,.2.^.^^. venä.öcl.22.§.f. m.t Zahl/ Maaß und Gewicht geliefert werden
Kciormac. d-r Stadt rvorms 2. ^.b. s. könne / gestaltsam auch diejenige / so diese letzere Mc.imz

rvannundtö offe der Verleiher oder Se-> ciefenäiren/ hierzu dieses insonderheit erfordern/dchs°l-
Kandtner eines Gncs in dem L°ncr-.Ä einer den an- che Sachen gewipftyn sollen; tt°pp.c.l..nf.kcmLku«
k^nanclefuhret und betrogen hätte/ über den hal. baier. L.and-Recht. c.I.,nt. welches aber bey dem mie,
b n Thnl des rechten Werths so mag derSerro- nem Halb. Sauer getroffenen deßwegen Mt

e aaen / nemlick der Seständener / daß der anzutreffen / weil derjelbige zuweilen (und zwar gemm-
V rle^k?r das bestandene Gut wieder zu seinen glich) d-eHelffr / bißweilen aber e.nen andern

nln nckme/oder an dem Zinsi abstelle/so viel/ dem es M dem ciontrz^ abgeredet worden / an statt des

Mein r r-»,m°ss,ger Zms «on ihm ge. Bestand>GeldSli-f-rn/unddafurd°iGu>b«»ch,
n«n>men/ »der der v-rl.cher begehren / daß Ihm v.l.2s.§.6 ff.lo-.e m».
?.<>?Gurwi-d-r -nn-st-U-r/ -derdilli-b-r/und der >-,,2, 5. mm.«!>>-1». 5°-,^ -^4 ^ z kr,„,
»ect>ee ?inß aeaeben «erde/ :c. weßwegen dann die und zwar aussemen eigenen Kostm/so/i. aß u ießwegen
Bmtwen , ^ dem X-° °5° ä- an den F.üch.-nnch.S ab->-hen «der Muck bchOm I«;
K/ ven6 r-nunc.ren können, vici. 8»xck. cle »mel. ^-nuc.^»c.r.convenr.I.b.s ur.2. num.zz.ScUuttl.

vcnä renunc ren ro -Sestand-Geld dzcb. cliss. äs Colono pzrriar. lk. 14. wie er dann ach
ebm auch in einer gan^ -.ccoräiret «er- aufeben diese Weife den Saa^
d-nmuss-^wudh rmcht^ anchaufseinenMk-jw»

Mstands- c»mwt> mir d-r Kauff- Handlung Graben reinigen/ und di.Iröcht vor dan Wid md d-«
R.«in,°mmet" P-^ S- l°--e, l. s. §". ffä- I>^V. Di-d-n bewahren muß: ä° 17 mm 4,!-
ub^reinkommer , .? » Lcl 26 § I ff äefurr. Ivlenocb.äezrbirr.iucj.qu-eli.ca5.2ls.num.z.D>e;mH-

z. llr. cz! u-w. -ä hglwng des Gut« aber aufg-w-ndtte n°,hwe«gni-d
«nb ck l°-.e MM e^7.Vl^.,ä .2.1. l«.e,num. nützliche Unkosten kau er v°n dem Sgentum-Am

^ v-«^.Ä--ib au.,° M-n-l-. ä° wieder begehren / l. ss. §,I, l, p°n. p,.ff 1°°.^ m»>
i.kiXlterr.l ^ ^ Oo- auch von anderen Beschwerungen zu sagen / gleick«

/ ^ z m f'^ac^inX. I. conrrov. 82.Lcl> wir hierunten melden wollen; so bald er aber dieMuchc
^ abgethan/ muß er selbige mit dem GgentuM-Hm

, ' cun'cl.<Z. zliiqucplurcz>ubizä rexrusobttünrez.ncm- theilen/ V^ekn.oks. prz^voc. WlederkauffllcheZins!
ve z'ä l « öc'21 L Lci. z s. in 5. ff. loczri. res^onäcnt. wie- und nach dem gemeinen Wahn derRechts - Lehrer ihmjt'

»ienen Rechts- Lehrern unterderVer- bige ins Haus liefern :8ickzrcj. ml. ^.c.äeusus.numi?.
^nauna der Arbeit / und unter dem ZSestand eines andergestalten er von demselben hierzu durch zulangw
GmsoderHaufts einen Unterschied machen ; und bey Rechts-Mittel Mwungen werden kan/ we^^LV «l'mand ieine Arbeit um einen die fechte dem Eigentums - Herrn IN denen ^ae! / !

Ä Vi58. l s. Iur. su- K V. welchem zufolge er dann auch die unverftWeA^
tti 'rk l». Sc ttopp. inLommem. Inff. §.2->oc-,r. Wel- falle mit tragen mu^ 6ec 81 4°M^
che letztere Meinung von denen Baierifchen Rechten nicht Umstanden demnach erhellet / daß eine solche HandluW
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im, Bestands ^LonrrzN nicht wol rcfcriret werden kan/ ret zu haltenallermassen also versehen in dem Lhur,
Ungeachtet einige voNorcs s^bige dahin gezelec haben, fürstl. preussischen L.and-Reche .l ..4 .rir .8 .arc .2.§.

Ivlcnock. remcä. z. zäipiic. poffess. num.Z z. Lc leq q. kn. Im Lhur-ZSairischenL.and-Recht.P. i rir. 4 §.
8'ckov .sä l'reucl. V. I.v .29. rk. z. lir .A. Lc v .2 .visp. wo aber keine. tc. Nlürtenbergtsch L.and-Recht.

cd.2 .I>r.L. Lzlä.LlLyn.inl.f.L.Ioczr. Andere aber p. 2. fol. I72 .rubr. VOelcher über die gedingte Aeit
vielmehr dabin/daß sie diese Handlung zur Societät das bestellte Gut behält, kesormzr. der Stadt

over Gesellschaffc referiren. v.zloss.zä 1.18.§. 6.loczt. ZVorms p.2.l^.s.rit. !.§. Wir seyen und wollen tc.
^L.s eoä .rir.rb. 12. num. 10. 8rruv.Lxerc.z65.24. UNd deformst,der Stadt Franckfurt. P .2 rir. 14 §.^.
ik s Li8rryclc.äLLzutel.coritr^. 5eK.2. cap-8.§.2. IN Welches alles aber jedoch dergestalten zu verstehen ist/daß
ßü Wiederum andere zehlen selbige denen unbenannten bey dieser stillschweigendenErneurung des Bestandes es
Lonnzäen bey; 'labor. äe zämoäizr. membr. I. c. 4. num. bey dem vorigen Zinß so wol/ als auch bey alle dem Maaß

^nwri.küb. zä I.2s.§. 6. ff.loczr. üe»oszp.sä§.2.in und Geding/so in der ersten Vermiethungabgemdet wor-
f Vloc-ic. welche letztere Meinung die wahrscheinlichstezu den/ in alle Wege gelassen werde /gestalten äMdiejenige
i>'N vßeget. vici.1. 8-^. äe pzA. Dieser LonrrzÄ nun er-- Wort/die bey dem ersten Bestand gefallen/hier Dschwei-

«Äne Endschafft / wann die bestimmte Zeit / aufwel- gend vor rcperirt und wiederholt zu achten sind. Wann
das Gut gepachtet /oder das Haus gemiethetworden/ aber beede Lonrrzbenten sich im Anfang dabin verglichen /

messen ist / so / daß der Pacht- Mann oder Miether den daß einer dem andern die Mieeh ein kalb Iadr vori
Mand bernachmals länger zu behalten / nicht genöthi- hin anstünden solle / in diesem Fall ist darfür zu halten /
act werden kan. arz. 1.1 z. §, f. k 1.5eq. ff. 6:1.11. c. loczr. daß die Erneurung des Bestands auch auf eine halbjährige
gleichwie es auch in keines unter beeden Lonrrzkenten Zeit geschehen seye. viä. Kiev. p. z. äec.6i. Lrunncmznn.
^Wen stehet/ diesen Lonrrz5i vorher und ehe diese Zeit zä 1.1 z. ff. loczr. Und weilen an einigen Orten Herkom¬
me» gekommen/ wider des andern Willen aufzuheben, mens/ daß derAinß von vierchel - zu v-erchel-
I.' Is. üc 21 L. locari. ren bezahlet wird / als scheinet auch daselbst die Erneue-

Obwolen nun auch offtermalen dieser Lonrrz^ ohne rung des Bestands sich nur biß dahin zu erstrecken / aller--
ausdrucklicheBenamsung einer gewissen Zeit geschlossen/ massen von der Stadt l'-m« solches bemercket (^owfreäuz
auch so dann insgemein darfür gehalten wird / daß in de- sä >. 16. L. loczr. num. 4. Was Hieroben von der Lxpnmi-
>,enGütern / so zum bäurischen Gebrauch gewidmet / die rung der Zeit bey dem Bestand - LonrrzN gesaget worden/
^amiethungauf ein Jahr lang / in diesen aber / so zum solches ist annoch mit dieser absonderlichen>rseczurion und
Wichen Gebrauch / das ist / zur Wohnung verordnet/ Vorsicht zu verstehen / daß die Zeit nicht über neun Jahr
p lang als der andere will / oder so lang es sonsten eine hinaus cxccnäiret / oder / so ja denen Partheyen beliebet/
Wohnung zu miethen Herkommensist/ geschehen seye; den conrrzN so weit hinaus zu setzen/ daß doch wenig-
>?i"z,IN f. cum I. seq. ff. loczr. i^r-m/k. zä rir. >?. loc-ic. num. stens diese Lkulül mit angefüget werde : Daß zwar der
is.Lclcqq. LiLrap^ov. p.2. c z/. äef.9. NNM.7. so will jeyo getroffene N?ieth-LonrrzÄ , so lang als der
k-doch/allen Streit zu vrmeiden/viel rathsamer anschei- Miether leben wird/ bestandigscyn solle / jedoch
nen/ wann eine gewisse Zeit benamset wird ; kcr/ck.äe mit diesem Beding/daß selbiger alle neun Jahr rc-
cMcI.conuz^.ieÄ.2. czp.z.S- z. und dieses um so viel noviret und erneurer werde; und dieses absonderlich
deß» mehr / als gewiß ist / daß die Bestandtnus auch still- aus der Ursach / weilen einige von denen Rechts - Lehrern
schweigend wieder conkrmirer und bekrassriget werden kan/ darfür halten / daß/wann derMieth-LonrrzÄaufzehen
s»scrn der BestandtnermitWissen und Willen des Haus- Jahr hinaus exrenäirct werde/ der Bestandner oder Mie--
Herrnö mchr eine gar zu kurtze Zeit nach Verstreichung des ther hierdurch das nutzbare Eigentum oder ein dingliches
l-munsindem Bestand verbleibet. ä.l. iz.§.f.Lc i4-ff. Rechtüberkomme. viä.^unn.Lncyclopeä./ur.p.z.rir. iz.
Km. Und weilen auch hierinnensalls die Rechts -Lehrer csp.6.num. z.Sc (Zzrllzsäe expens.c. 14. num. i.Lcseqq.
nichleinig sind/ wie lang diese Bestandtnuß/absonderlich Lons. omnino Vaierisch Ä.and<-Recht. p. i. tit.4.§.
in denen Gütern / so zum städtischen Gebrauch gewidmet/ und wird alles :c. in verb. alldieweil derjenige so auf
ßr erneuert zuhalten; ä.l. iz.§.f. ^ää.kramk. sä ric.». eine langezeit bestanden/eine sondere Gerechtsame
loczr. num. I f. öc seqq. Qomex.2. c. z. num. I s. Lcseqq. auf dem bestandenen Gut bekommen. Wiewolm
Irenncinq. lik. z. rir. cte loczr. kelol. 2. L-irp^ov. p. 2. in pun^o juris oder in denM Rechten dem jenigen Mei-
c.Z7.äef.9. als will die Nothdurfft erfordern / daß zur nung viel gegründeter ist/welche darfür halten/daß we--
Wneidung alles Streits nachfolgende Ll^usul demBe- der etwas Eigenthümliches / noch auch eine wahrhaffte
sunds - Brief einverleibet werde : Solre auch nach Ver<» ?ossession durch diesen Lonrr.iQ aufden Bestandtner ge-
fliessung der Miethe Jahr der Vermiether nicht so bracht werde/es mag derselbe/ so lang erimmer wolle/
ssrt das Haus räumen / so soll er schuldig se^n / das- sich hinausziehen, viä. I. zz. ff. loczr. 1.10. eocl. I. z pr. ff.
seldc noch ein halbes Jahr Miethsweise zu behalt m-m6->r. ^ää. kran^k. zcl rir. loczr. num. 29. Lc in rra^zt.
rcn. Im Gegentheil aber / wann der Miether oder Be- 6e i^zuäem. c. l f. num. 7. kinckclrkus ob5. z. num. 1 z. Le
sWdner nach verstrichener Zeit nicht länger im Bestand zci rir. ??. loczr. num. 14. Unterweilen aber begibt es
^bleiben wolle / kan derselbige sich vor Ablaussung der sich / daß der Vermiether oder Verpachtet den Bestandt--
Zeit/wegen des zukünftigen Bestandes / mit einer l'mre- ner oder Miether auch vor der bestimmten Zeit aus recht-
!t^c>on verwahren/und aufdieft Weife die stillschweigendemaßigen Ursachen mit Zuziehung der Obrigkeit / so fern
Erneurung des Bestandes unterbrechen.Viä kmn/k. zä sich der Bestandtner widersetzen solte / (v. r. r. ne quis in
lir, F.locar.num.2i.öc22>äc(^omex.2. czp. 2. num. 16. tuz czus, juä. I. lz ff. quoä mer, csus. l> 176. äe K.^.I. z. L.
Sonsien ist heut zu Tag fast aller Orten dieses Herkom- äe piznor. ^ää. k'zcbiriX. l. conrrov. 9 s. kranüli. zä rir. V.
NIM6/daß/ wann die Lonrrzbentennicht ein halbes oder loczr. n. 182. Lc Lzrp?ov. p. 2. c. Z7> äef. 6. n. 12.) aus
Mtel Jahr zuvor aufgekündet/sondern der Bestandner dem Bestand treiben kan. v.i.z.L. l_oczr, Als erstlich/
über die bestimmte Zeit in derMiethe mit Wissen undWil- wann er den zccoräirten Haus-Zinß ganker zwey Jahr
Im des Vermieters verblieben / alsdann auf ein Jahr lang anstehen lassen / und nicht bezahlet hat. ä. I. z. L.
lmgohne Unterschied der Güter / der Lonrr-H für erneu- lvcar. Lc l. 54. §. 1. ff. Lc c. z. in f. x. evä. Weilen aber

Hhh 2 einige
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Z. 6. als ist zu rathen / daß in dem Bestand - Brief eine cküz conclusio - Dieses aber tragt sich zu / wann der He-
gewisse Zeit /zur Vermeidung alles Streites/auf nachfol- siändtner in dem Bestandt-Haus Hurerey / verketten-
gende Weise benamset werde: Solte auch c>er rNie^ Spiel oder andere Buberey getrieben oder datinn treiben
eher alte kalbe Jahr die versprochenePacht nicht lassen/ oder auch/wann er Dieb/ Mörder/und andere
richtig abtragen, soll dem Vermiecher frey stehen/ beschreyere Personen beherberget hat. ci. I. z. c. t,. r.
ihn so fort aus denen vermiecheten Gütern eigene que (^ocvff. vj^.rzmenl.27. ^ i-6- cic I-Ierecl.peric.Mz
machtiger Vl?eise zu äcposseciirenoder auszutreiben, diesen Ursachen nun kan der Bestandtner auch vorder^

t'i'ki'n Olfi« / I»ö au^ seineni weiland netrii'kpn >>

der Verpachter die ^unsä'Äion oder den Gerichts-Zwang gestalten er in diesem Fall den Bestandtner biß zumVer-
hat / als kan derselbige den Bestandtner selbsten ^epoffe- lauss des Bestandes darinnen bleiben lassen müste. A?,i'
ciiren / wann er den Gerichts - Zwang nicht zugleich mit p. L. 6e psät. ->äci. (. .irp/ov. p, 2. c. 37. cjef/7. Allein es ist
verpachtet / sondern sich denselben auch über die Person diele Verzeihung eigentlich nur auf den ersten und andern
des Bestandters rekrviret hat / welches suglich durch Fall zu verstehen / keinesweges aber auch zugleich aufden
nachfolgendeLl-mlU befchehen kan : Solte auch der dritten und vierten / dann wann diese kenuncimm oder
Miether versprochenerMassen die Pacht nicht rich- Verzeihung auch ausdiese Falle solte gezogen werden / daß
tia abtragen so soll dem Vermiether Rraffc haben- der Beständtner nicht solte vorderZeit vertrieben werden
der /unsäiAjon, frey stehen / ihn / durch gervöhnli- können / wann entweder ein nothwendiger Bau/der kei-
chen Gerichts-Awang/aus dem Gut zu seyen / map nen Aufschub leidet / vorhanden/oder wann derBestmd«
sender Miether sich auf solchen Fall/dessen lurisäi- ner das Bestand-Haus ungebührlich zugerichtet / und
Liion hiermit per exprcffum unterwürffig machet, unehrbarlich gebrauchet/würde dieses hieraus entstehen/
Streck, c czp. 8" 7. Vors änderte kan der Vermie- daß zum Theil das gemeine Beste hierdurch geärgert/ und
th/r den Bestandtner vor der Zeit austreiben / wann ihm also die Zierde der Stadt (welche in Erhaltung der Ge-
oder seinen Erben / eine solche unversehens/ doch kundbare baude bestehet) zu Grund gerichtet; zum Theil aber dem
Noth ohne ihre Scbuld vorfiele/daß sie des Hauses selb- Bestandtner zum sündigen und üblen Haushalten Anlaß
sien zu bewohnen bedürften / und solches füglich nicht ent- und Gelegenheit gegeben würde; welches beedes aber die
rathen könten. Dergleichen Nothfall dann der Vermie- Rechte nicht zugeben, csp. 12. X äe koro comp«. k
ther oder dessen Erb rechtmäßiger Weise beweisen muß/ 1.27- §.4.6. cie pzN. ^ciä.Czrp-ov .p. a.vec. 157. num .z.
I. z L. Ioc -,r. welches geschiehet / wann er darthut/ daß 2. c. Z7-äef. 7. ur cic. czp.8.§. lO.^«ojzp.
sein Haus / darinnen er gewohnet / eingefallen oder ver- pr. Intt. tocar. vcrs. locsri zäiio in Kn. Confer. Churi
brandt ist / oder / daß er aus einer andern unversehenen ZSa^ensch L.and -- Recht, p. 1. rix. 4, §. So aber der
Ursach aus seinem Hause ziehen muß / wofern nur dieser Bestandener:c. cum 5eq. ZVürtenbergischL.anv^
Nothfall sich nicht schon zur Zeit des verliehenen Bestan- Recht, p. 2. K>I. 172. Kubr. Aus was Ursachen der
des hervor gethan. V. cüp. pen. X. loczr. üäci Lbr ffinX. V stellte mög vor dem Ziel aus dem bcstcliccli
v.z.vec ! I/. num. l.Li CsrpMv. P.2. c. Z7.äef. 6 Ein ^.aus getrieben rverden, ketorm. der Stakt Nürn<
^>alb Vaueraber oder dessen Erb kan wegen eines sol- berg. l'ir. 17.^. s und kekorm. der Stadt Franckfttt.
chen Nothfalls vor der Zeit nicht ausgetrieben werden, p. 2. r>r. 14,5. ic>.
Zicbzrä.zci I. z.L.loczr. n. 6. Lc ^merbiick. viss. äe dc>- Im Gegentheil kan auch der Miether oder Bestand-
Ion. parriar. lb. 29. Vors dritte kan auch solches be- ner unterweilen aus rechtmäßigen Ursachen vor der Zeit
schehen / wann der Haus-Herr aus nothwendigen und zur den Bestand aufkünden und verlassen; wohin zum Bey-
Zeit des Lonrr3Ns unversehenenUrsachen / das verliehe- spiel gehöret / wann der Vermiether das Haus nicht ban¬
ne Haus gantz oder zum Theil / wiederum erbauen und en lassen will / so / daß zu besorgen / es möchte einfallen;
bessern muß/ solches aber/ wann der Beständtner darinnen v. 1.1 z. §.6. l. 28. k zz. ff. äs 6gmn. inf-H. oder wann
wohnen und bleiben solte / nicht wol füglich geschehen er sonst dem Bestandner den nothwendigen Gebrauch
könte/ I. z L. locsr. >. ZO, pr. ff. Sc csp. pen. §. I. X. eoä. desselben zu verschaffen sich weigert / l. 2s. §> 2.5. Ioc-l.
Wann aber der Bestandter darinnen ohne grossen Ver- oder wann ein Einfall von den Feinden begehen; > iz.
druß und Hindernuß verbleiben könte/ muß er das Be- §-7> Z4- loc-,r. deßgleichen auch wann die Pest/ oder
stand - Geld völlig bezahlen; 1.27. ff. !oczr. 266. Larbos zä sonst eine ansteckendeSeuch und Kranckheit g-Firete /
!. z.L.eoä. wie er dann auch nach vollendetem Bau begeh- arZ. I.27-§. I.ff. eoci. ibiczue Locofr. ^äci. Kipz cie pcli-.
ren kan/daß ihm sein Bestand wieder eingeräumet/und rubr. äe privil. concr.czus.szcff.num.22.krsmk. sälir.».
er darinnen biß zu Ende desselben gelassen werde. I>entz- locsc. num. 122- öc ?3nt5cbmznn. 1^. 1. czu. I Z, num.zz.
cinl^. lik. z rir, Ic>c.ir. Kes. 4. num. 9. äc 5r-,nük. zä cir. V. doch also / daß wann solche Kranckheit wieder aushöret/
loczc.num. 148- In allen diesen dreyen Fallen aber erfor-- auch die Furcht dafür verschwindet/ der Bestandtnerb>ß
dert die Billichkeir / daß das Bestand - Geld nach l^o- zu der im LomraN bestimmten Zeit / den Bestand hallen
porrion der Zeit / als der Bestandtner den Bestand genu- muß / worbey ihm aber für diejenige Zeit / da er sich seines
zet / gefordert werde. I. zo pr. ff.Ivcar. äc c-,p. pen. Bestandes nicht bedienen könnte/der Anß erlassen wird.
X ecici. Und endlich Viertens kan auch der Bestandt- pzncicbman.41 .qu. lz .n .24>Fernerkanerauchwegendcr
ner vor der Zeit ausgetrieben werden / wann er das Be- Gespenster oder Ungeheuer / vor der Zeit den Bestand auf¬
stand-Haus theils so übel und ungebührlichhielte/ daß sagen / v.1.27. >bique LowK. ff.loczr.A ki-zmk.üä m, ?.
desselben Abfall und Aergerung scheinbarlich vor Augen / loczr. num. 122. Irem Lome?. 2> c. z. num. z oder au^)
theils auch solches sonsten nicht ehrbarlich gebrauchte: I. z. wegen einer andern Ursach/ daran ihm keine Schuldb^
L. lac<>r. Jenes geschiehet / wann er durch sein Verschul- gemessen werden kan/und davon er zu derZeit desLvncrztt!»
den das HM übel zurichtete / oder in dem Bestandt - Gut nichte gewust hat: Dann wann er hieran selbsten schuldigwäre/
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^7/dlÄst/ wann er vielleicht selbsten in verdachtigenN?ierh:Rauffbriche Heuer. ?c. v. Lzr^ov. p. 2. c. 57.
mcern herum gezogen / und also das Haus angestecket; äe5.4. Lc s. K kickt, vec. 87. Und dieses verhält sich al-
. ^nlsckmsnn. I. czv. I z. n. 27. oder / wann er anfangs so / wann gleich der Kauffer zur Zeit des Kauffs gewust/
kicrum gewust/.das ist/ zu Kriegs - Zeiten ein Land-Gut oder auch derVerkauffer solches gesaget hatte/ daß diese

gestand genommen harte / in diesen und dergleichen Sach einem andern vermiethet/und daß die Zeit noch
Wm wird er sich von der Bezahlung des völligen Zinses nicht verflossen seye; srZ. l. z. §. i s. ff» czuid. moci. pizn.
Äleichtbefteyenkönnen.V.?anr5ckmznn. i.qv.s. n.6i loiv.zää.l'ulä.zärit.e.loczr.num.Is, oder wann auch
KL.1'1, 0. 2Z. n, 21. Wie dann auch solches nicht in der Vermiether dem Miether geschworen / daß er den

Hall geschehen kan / wann er (indem er vielleicht ein LonrrzA halten / »r^. i, f. L. cie non numer. pec. ^c»e5.
^cib genommen /) eine weitläufigere ÄNohnung von? gä rit. loczr. num. 42. öc klcrffcrt» tr. äe loczr. <zv. 2<z.
Mm hat / ?anr5Lkm.qv. I Z. n. IZ. oder von seinem O- oder / wann er gleich dem Bestandtner versprochen / daß
». numcher Haus beruffen worden. I^m5ckmzn. c.l.n.19. er das Gut oder Haus vor der verflossenen Bestands-Zeit
M.uni aber der Bestandtner vor der Zeit aus einer solchen nicht verkauften wolle; ZVlzelierr. 6. qv. 20. gestalten zwar
rcckm'äßigen Ursach den Bestand zu verlassen willens / soll in diesen Fallen allen der Vermiether nicht recht handelt/
Mches/ wofern esihmenur möglich / dem Vermiether wann erden gethanen Eydschwurbricht / oder sein Ver,
.liegen / andergestalt könre er leichtlich / wann das ver- sprechen nicht halten will: Allein es kan dieses dem Kauffer
lAiie Haus oder Gut geärgert worden/und der Vermie- als einem Dritten/ undvon welchem dieser LoncrM kei-
ikr/so er es gewust / vor dem Schaden hätte seyn können/ ne vepenäen? hat / nicht angehen / sondern es würcket
,T Ersetzung des Schadens angehalten werden : I. iz» solches Versprechen nur so viel/ daß der Bestandtnerden
k loczc.^ää.eancickm.czv.4. per rot. rnsxirnev. n. Vermiether oder seine Erben des Interesse und Scha-
/ Wiewol ihm dessen ohngeachtet von der Zen / da er dens halber / so ihm daraus erfolget / belangen kan. 1.24.
den Bestand nicht gebrauchen können / nachzulassen >. 27. §. f. I. Z2. öc z z. ff. locar. 1.120. §. f. cie leZ. i. Es wäre
t l,l.s s.§.2.ff.!oczr.LzrpMv.p.2.c. Z7.äef. 10. Wann dann / daß der Vermiether in diesem Fall / da er diever-
aaber einer solchen rechtmäßigen Ursach ohnHehindert in miethete Sach vor Vermessung der Bestands - Zeit nicht
demBesiand nichtsdestoweniger verblieben wäre / müste zu veraussern versprochen / zugleich auch dem Vermie¬
den so wol den völligen Zinß bezahlen / als wann erkei- eher selbige verpfändet hatte / welches ohngesehr un-
mUchch den Bestand zu verlassen / gehabt hätte; 1.28. ter nachgesetzter Llsu5ul beschehen kan : VL>ie dann zu ^
fF.loczt. es wäre dann / daß er hauptsachlich das Haus desto besserer Versicherung/daßdieser Pacht-Lon-
«dem End bestanden hätte / daß er entweder 5ruäeuren rrzA die beliebte neun ^ahr über unverbrüchlich gei
M Gast einnehmen wollen/ dann in diesem Fall/ wann halten werden solle / demNiietherhiemitdiett/po-
wegen einer ansteckenden Kranckheit die 8ruclencen hin- rKecindemGut/ biß zu ganylicherEndipung des
wcggezogen / und keine Gaste gekommen wären / mithin er Mlieths - doncr-,Ng / verschrieben wirdGestalten
das Haus hatte müssen leer siehe» lassen / könte von ihm so dann der Beständner oder Miether ein dingliches
der völlige Zinß/ obgleich er für sich das Haus bewohnet Recht überkommet / welches verursachet / daß er durch
härte/ nicht gefordert werden, viä. krznclc. c.l- n. 12z. denKauffer/ alsdernurein blosses eer5on->l-Recht hat/
ä?znt5ckmznn.qv.2. num. I z. Lon5. Nayr. Ä.and'R. vor der Bestand-Zeit nicht ausgebotten werden kan. ZIL»
^ I.cic.4§.ddchso derzc.)Vürcenberg.L.and^?^echt. 1.7. in f. ff. cle äiffra^. piAn. zää ^lznric. cie tzcit. Lon-
s.2>ko!. i7Z.kudr. Aus was Ursachen der Besteller vent. I^ib. s. tic. 10.NUM.20. kranük.scirir. 77. Ivcnt. num»
«srdemZtelausziehen / oder von der Nestandtnuß 242. Lc^arp^ov. ct. conli. 37.^5.4. num. s. WanNaber
„btretten möge. Reform. der Stadt Nürnberg / l'ic, der Vermiether die vermiethete Sach nur schlechterdings
17. u 6. Und Reform, der Stadt Franckfurt. P.2. tir. und ohne dem Versprechen/daß er selbige nicht vor Ver-

§. z. Durch das Absterben aber des Vermieters oder fliessung der Bestands - Zeit veräussern wolle / verpfändet
des Bestandtners kan dieser donrrzN nicht ausgehaben härte/ in diesem Fall kan zwar der Bestandtner das ver-
mden / sondern es sind beederseitige Erben die bestimm- miethete Gut oder Haus so lang bebaken / biß ihme des
leZeit auszuhalten schuldig; V. §. f. j. lvczc idique VL>. Interesse und Schadens wegen ein Genügen beschehen;
z^.kefvrm. der Stadt .ffranckfurt c.k §. IZ. es wäre ?ran?k. c. l.num. 2Z9- wann er aber dieses erhalten/ und
dann/ daß der Vermiether oder Bestandtner den Lnn- solcher gestalt die Sach von der i^vporkec befreyet wor-
mä mit dieser Bedingung / so lang als einer unter ih- den/ v.l. i6.§.z.ff äepiZnor. l.6. §.i. ff. quidus moä.
nenwolle zc.geschlossen / v.1.4 ff.loczt.oder/ daßnur pißn.lolv. kandemKausser/ ihmauszubieten / nicht ge-
M?ersonAl-Gerechtigkeit/somit dem Tod des Vermie- wehret werden, özctiov.zäl'reurl. V. i.l). 29. rk. 8.
chers aufHörer/(dergleichen ist der oder die krznxk. c.l.num. 241. Wiewolen einige Oo^ores dieser
Nutzniessung V. §. z s. cie ulukr. ) verliehen worden/ ange- Meinung zu wider sind. viä. I^lvlin. cie /. L:). v, 490. n.
sehen in dem ersten Fall durch den Tod des Vermiethers7. Lc z. öc Lzrp-ov. p. 2. c. 37. riet. 4. num. s. (^onker.
oder des Beständners; in dem andern aber durch den Tod Ba^er. L.and Reche, p. 1. nr.4. §. da auch der Veri
des Vermiethers / die Miethe ibr Endschafft erreichet, leiher !c. VOürcenberg. Ä.and- R p.2. toi. i44.rubr.
v,!.9-§. I. ff. loc-it. Lc I. z I. in 5. ff. äe pi^nor. Li kypo- Ob der Nachkommen schuldig sey« / dke Dehnung
tkec. Öbwolen aber vorbesagter maßen beeder Lonrrz. seines Vorfahren stets zu halten, zc. Lc Ketorrn, der
Ziemn Erben diesen LonrrzA seine bestimmte Zeit aus-- Stadt Franckfure. c. I. §. 11. Ein anders wäre es/wann
warten müssen/ so hat doch solches eine andere Bewand- hurch ein sonderbares 8rzmr diese Satze des gemeinen
mß mit dem Kauffer / oder dems die vermiethete Sach Rechten aufgehoben worden / allermassen auf gewisse
Mments-weisevermachet / oder auch zum Heurath- Maaß m denen Nürberg.5»rmenbeschehen / nach wel-
Gutgegeben worden / allennassen alle diesePersonen das- chen der Beständtiler zuUnzeiten auszuziehen n'cht schuldig
Mge zu halten nicht verbunden sind / was ihre Vorsah- »st / sondern im BestaNdt noch so lang bleiben kan / biß die
reii / von welchen sie solche Sach durch einen ?.^rcicuizr- ordentliche Ziehler / in welchen man die Häuser zu bestehen
^überkommen/ gethanhaben : Ii,2s.§. i.ff 1.9. L. und zu verlassen pfleget/gekommen sind/ als in der Stadt
!°czr. l. 120 s. ff. äe levzc. I. Dahero dann das be- Nürnberg gewöbnlicherWeis zum Eingang des Monats
kMe Sprichwortentsprungen : Aauff gehex vor !vli>ji^nh^ovembris.das ist/um St. Wajhurgis-und
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. ^ Des klugen und Reckes verständigen HauSVatterß

''"ÄINn «» "-M-S s-l«-"' g-»ss-n Uttf?u°"w MW
abir i l- ">>Mndi<Mg n.ich wachs ir-g>n/st> ohn d-sS-st-indm-r-Schuid rr«

../ausS-dr-ch.nd-sGms»d.rUnji.n»-l»»,d„
/l^aen Theil des Zabrs / biß auf den nachkommenden Zmß oder l"eniwn , dem Seständtner / nach Anzahl
Ä?^ hervor ge- soll nachgelassen und abgezogen se>sn. Eswäu
?? ??/an^ s^ ana c^ Meriaenö aber sie- vann / daß von Uberflussigkeit des vergangenen^
SuNchd^ d.rn-chb°mm..wmIa^>>.r»-stSn°-„^-.n..

n..krws-imnSck-dm , d-ril>mauSsi»ch-rV-ränd-r- °rli--.n-nSch-d-n»mochi.-rgoy- -v.rd.nKch
unÄ^auM?aiU-,-stoss-n von d-,nV-rmi-,h-r ,u l.Ib.zu°.m^g.»,»>Istch-n 5» z».,w»
^ ^ »..'.ÄV Keform Nnr. rir. 17-l-7- Verstandigen Leuten / oder unser / oder unser Ge.

erkellet / daß Vermögdieses nchrs Schöpfen/ nach Gestalt der Sach zum-^c.
Ausw->ch-na»md-mn^ ^ ^ W-ilin«aberhi-w°nd-,dem

«mV v-rbund-n s-y-> dnmn Suchs ^6^ ,urG-nug-gchand-lI, «WM
«WSKSSN»»

NNK AK ii - Ä «« WMSM«»«-

hörig,st' - s-^ verstehen / als ob er Jndeme nicht wenig darfur halten / daß der Vermierhcr
? k!« Ä !.,i1'n den ^ickcr' m besäen/ hergeben müste; alsdann erst etwas an dem Bestand - Geld nachzulassen

die «wdi» w° d-r B-st.kd.n-. sib-r «- H«,
Gelder dem ^estandtner obliget.'i- 24- §.2. Schaden gelitten / v. L-rp-. p. 2. c. 37. ä-f. n. di-je

Er muß aber d7m Bqiändtner den Gebrauch Meinung hingegen etwas hartzuseyn sche.net/ v.8m .v.

^»tsdermalsen behandiaen / daß ibm an demselben »ä ric. l^oczc. 17. ^aß / lag ich / zu ^enmidung

des Guts dermal^ 1 g L..,nd-R. aller Strittigkeiten / der Bestandtner nicht unrecht thue/

kemeHmde ung^ Bestands-Briefnachfolgmde Fomulm-

^ ^ desselben den ^v ^andtner mit Neiß verleiben lastet : Solre auch gleich der tUlßwächz^^de?te^ In e'. die Helfftt der?en5wn n.chk übersteigen, sondern
und also vorschlich ve^ «eri^g rsevn/ so solle doch allmal dem Bestandr.

mm», oder m -nd°.° W-z-ohn- s-m «schM» ».->
stn/oder/lo cl ^^^ I ?o »> 6c !, zs. um gekommen / obgleich der Vermmher die unversehm

«q . ^ di-v-m« ZnsÄ au-drückdch auf sich g-nsmm-n hatt-; ^ «
lWSMzSS««S

unbmnch^g-mach^wm num^ !»k/ J-doch will anchw«nd.Sand-mW-h -rlitt-n-n Schad-«km»

^we?en?n dem ^cftand-Gcid/ wann anders der Miß- wann ein «wachs sich ereignet, v.ä L-ckc>v -

?T?. 5

So auch :c. ^mir nachfolgenden deutlichen Worten ». dens zu thun ist / da hingegen der VermitthernUMM^
auch einer verliehe / und der an^ Gewinn sich bewirbet / so kan Nicht all,eit gejaci . . H->mn/«-".n»°» daß!mB -stä°dme.wr->ch°nSchms°m.KB--^



^sbringe/ dann je reicher die Jahr sind / je weniger
k.ui er auS seinen Fruchten lösen, v. özckov. luper. cir.Ioc.
ferner muß auch der Vermierher denBestandnerschadloß
balttn .nlche allein wegen der hingelassenen Sach selbsten
^I- 6« Reform, der Seadt VOorms/
p 2.Ub. I.cir. l.h .auchsotc. ibl: Auchso einer wis>
enrlich einem andern leihet ein stinckend Laß oder

Imve:s so nicht rechtfertig/ist er schuldig/demselben
scmen Schaden zuerstaeeen; verstehe/ wann dieselbe
Mck Anfangs schadhafft gewesen / ein anders wäre es/
^im derBeftandlner in seiner gemietheten Behausung
^.,e des Vermieters Schuld Schaden gelirren/ und
v ciicicht von jemand wäre bestohlen worden / angesehen in
Mn Fall der Vermiether zu Ersetzung des Schadens
mchlköme anheischig gemacher werden / wofern er nicht
in eben diesem Haus mit dem Beständtner gewohnet/ und
dcs Nachts die Thür offen gelassen / oder auch die Ver¬
wahrung der jenigen Sach / so der Beständtner in das
Haus gebracht hat/ entweder ausdrücklich oder stillschwei¬
gend / aussich genommen Härte; v. i. 45. pr. l. ss. ff. locsc.
>^.L.co^.I.z.§. i.ff.nzurXLZUp, zclä. Lzrpx. p. 2. Z7.<Iä 2!.6c^erIicK.p.2.ljcc.2O2. sondern es muß auch sol¬
ches geschehen wegen der von dem Beständtner aufge-
«Men nothwendigen und nützlichen Unkosten / v.I.ss.
§.l.äcl.6l.puff. locat. »ää. (iars. äc cxpenL c. 14. num.
10^ öc L-irpü. p. 2. c. Z7- clef. 26. worbey so wol der Ver-
mecherals auch der Beständtner sich mit einigen nothwen¬
digen L>-m5u>n versehen kan: Jener zwar/ daß er denBe-Ddtner dahin verbinde/ damit er das Guc und die
dar;» gehörige Gebäude Dach-und Fach-vest oder

,nbäullchen N?ürdenerhalte / auchsd ein nöthiger

sder nuyllcher Bau vorfallen solee / denselben an-

dergestalt nicht als mieVorwisfen des Verpacht
tersvornehme. v.Kcformzr. der Stadt Franckfurt
x.2.cir. 14. §. 12. Insonderheit aber / daß er die,
lemgeArbeie / so durch die Unterthanen selbst veri
rickret werden kan / nicht in Rechnung bringe.
(vicIMev.p.2. 6ec.89. ) Dieser aber / daß zumBe,
Mß derBau Rosten die King Zerrul sollen gültig

sey»; Item baß auch diese Unkosten sollen wieder

erstattet werden / weiche nicht zum immerwäh¬

renden Nutzendes Guts gehören/ so sie gleich noth¬

wendiger XVeis aufgewendet worden. Lrunncm.

Zlll. ss. ff.ioczr. n. 6- Ferner daß / wann ja der Unter,

chanenL-eib-Sienst nicht in die Rechnung zu brini

gen jedoch dieBaufuhren darunter gerechnet wer-
den mögen / undwasda'gleichen mehr ist / davon zu le¬
sen 5crycli. ä. c. 8 §- 16. Üc 17. ^.ää. Keformzrion der
Stadt A?orms. c. I. §. Irem ein jeder :c. Endlich muß
auch der Vermiether den Beständtner wegen der von
demselben abgeforderten Steuren ( allermassen die Ob¬
rigkeit in Einforderung der Steuren auf den Besitzer
oder Jnnhaber gehet / v.1. 7 .ff.äepuK>iczn.L!veÄiAzI.)
schadlos halten/ anerwogen er der Nutzungen halber / ( so
M dem Beständtner folgen /) das Bestand - Geld ein-
Mmet/ und solchergestaltdas vermierhete Gut annoch
in der That zu nutzen scheinet, v. I. zz. öc z^. ff. cleusukr.
lzkI.ije ulur. zciä. l.un, §. 2. ff. äevizpubl. Welches
auch von den Einquartirungs und Durchmarsch-Ko-
sim also zu verstehen ist. Viä. L^rpü. p. 2. c. 57. äef. 1 s.
^!>bn.zä VVes. cic. loczr. num. 16. äc 1'zl)or. äemeczrig. c.
z.rk. 17. Lc 19 Weiln aber jedannoch der Vermiether
ülsdann erst hierzu verbunden / wann mit Loniens des
kandes-Herm sothane Einquartirungen und Durchmar-
Ws geschehen / keineswegs aber wann die feindliche
Muppen solchen Schaden zugefüget / angesehen in die¬
semFall solches pro cslu korcuiro > das ist für eine solche
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Begebenheit / welcher niemand widerstehen kan / zu hal¬
ten / und also der Schad dem Bestandrner aufzubürden;
V. kie v. p. 2. clec. 90 als wird der Beständner sehr weiß-
Äch handlen / wann er nachfolgende Llsulul dein Be-
stands-Briefeinverleiben lässet ; "saß der Verpachcer
alle Lonrribucioncn , Durchmarsch und tLlnquar^

tirungs-Rosten/ sowol von Freunde als Feind!»-

chenTroupen/ es geschehe mit Lonsens des L.ands^

^>erms oder wider vesten ^Villen mit eigenthätiger

Gewalt / übersich nehmen wolle, v. Zcrvck. cic. c.ip.
8- §> 1 z. Den Beständtner aber betreffend. ist dersel-
bigeverbunden/dasBestand-Geld zu rechter Zeit/ nach¬
dem er sich desseu mit dem Vermiether entweder vereini¬
get/ oder des Lands Herkommen solches erfordert / -"Z.
!. Z4. ff äe K.). zu bezahlen / 1.8-L.ioczr. auch/ so er hier,
innen sich saumselig erwiesen / die U5um und Zmse zu ent¬
richten / I.2.öc 17.L eoci. welches Bestand-Geldhal¬
ben auch der Vermiether schon öfftersgedachter massen
in dem eingebrachten Gut des Beständners gemeiniglich
eine stillschweigende Pfandschaffthat. v.^7. 9 M.on.
ibicjueOV.Lons.Keform.der Stadt FranckfurtP.2»
ric. 14. §.u!t. Irem Kc5ormar. der Stadt Nürnberg;
1>r.2l .l^ I. Nechst diesem mußer auchnach vollende¬
tem Bestand das Bestand-Gut dem Vermierher alsofort
wieder einräumen / !. zy. k 1. 48. §. 1. ff. loczr. dann
wann er dasselbige halsstarriger Weis dem Vermiether
so lange vorenthält / biß er hierzu durch richterlichen
Spruch verurtheilet wird / muß er / als ein Besitzer ftein-
der Sachen/nicht allein das Bestand-Gutalsobalden
abtretten / sondern auch zur Straff/ noch so viel als dassel¬
bige werth ist / bezahlen / l.pcn.ili>iqueözrbalIL.loc!>t.öc
1.10. L. unäe vi. Wiewolen heut zu Tag diese Straff nicht
allenrhalben üblich ist. Viä. Vinn. zcl pr. Inli tocsr. ins.
Üc(ir«n^v.zäl.pen.(l.loc-It.. Weßwegen es nach dm
Nürnberg. 5racuren also gehalten wird / daß wann

der Bestandener nach demZiel länger bliebe/und in¬

nerhalb dreyen Tagen darnach ( in der kctorm. der

Stadt Franckfurt p.2.rir. i4.§.f .inf, siudachtTagevorgeschrieben) den Bestand nicht räumet« / er den
Hinlasseraufdesselben tLrinnerung und Warnung

alle Tag einen halben Gulden zur verfallen

seyn / und daraufdem Hinlasjer um solchenach

LLrkandcnuß gegen dem Beständtner verholffe»

werden solle. V.Kefmmzc. der Stadt Nürnberg, rir.

i7.l^.4.§. wurde aber zc. cum lecj. In der keformsr.

der Stadt VOorms aber p. 2. 1-. s. rir. 1. §. wann ein
Bestandener :c. ist hiervon also verordnet / wann ein

Bestandener nach Ausgang oder Verscheinen des

Ziels seiner Beständnuß sich eneäusterce / oder abi

wendig machte zehen Tag; so mag der ^>er: oder

Verleiher / mit Gunst oder Verwitligung Unser/

oder Unser Stadt Gerichts-Schöpffen/ das ^>aus

lasten aufthun/ und was darinnen ist / mit offenbar

ren glaubwürdigen Zeugen und Nachbaren/ lassen

beschreiben und auf des Beständeners Rosten zu

verwahren/legen an einen sichern Ore/ darzu «er?

ordnen/ wie dann solches je zu Zeiten die Gestakt der

Sacken undNothdurffc erfordern. :c. So kan auch
der Bestandner dem Hinlasser deswegen den Bestand
nicht vorenthalten / weil er vorgeben möchte / daß ihck
das bestandne Gut eigenthümlich zustünde / gestalten
er mit dieser Entschuldigung nicht angehöret wird / son¬
dern er muß vorhero den Bestand räumen / Hernach¬
mals aber mag er gleichwol wegen des Eigentums
Klaqerheben ; >.2s.L.loc-r. Es wäre danndaßeral-
sobald erweisen könte/ daß er nach dem Bestand erst das
Eigentum überkommmen / dann in diesem Fall könte und
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müsteer wol gehöret werden. V. z.ä-c.i 18.
n. z.üc kaker^rir.d iocar. rief. i<z.

" Endlichen ist auch derBestandner verbunden den
durch seinen Unfleiß oder Versäumnuß mit Feuer / oder in
andere Wege verursachten Schaden zu erstatten / ange¬
sehen ihm das bestandene Gut dermassen zu verwahren
obliget/ als ein jeder,fleißiger Haus-Vatter in demSei-
mgenzuthun pfleget. v.l.s. §.2. Lommocl. I.2Z. äe l<.
1- l- 9-§. z.l. 2 l. z. i?. locsr. I. z. §. 1. i?. nzur. czus). /^clcl.
(ivrne?. 2 c. z. num.22. Lc Lzr^ov. p. 2. c. 57. äef.24.
Wann er nun dasselbige gethan / kan er im übrigen nicht
leichtlich angefochtenwerden / rexr. supr. cirzr. Lonf,
Vayr. L.anv-R«chtp. 1. nr. 4. §. und ist insgemein ?c.
cumscq.Vl?ürrenberg L.and-Recht. ^2. kol» 171.^5.
ZVie bestandene Guter bewahret werden jsllen zc.
Reform, der Stadt Lvorms / p. 2-1^. si rir. i. §, pcn.L:
ulc. Reform, der Stadt Lranckfurt. p.2-ric. 14. §. z. Lc
4. ö! Reform. der Stadt Nürnberger. 17.^.2. Äl?er
aber dieses vorgeben beweisen müsse/daß der Schad
durch Verwahrlosung geschehen / oder von ohnge-
fehr sich ereignec habe ? Davon ist bey dem Lsrpaov.
p. 2. czp. 26. cief. 17. Lc 19 und bey dem Irenr.icinq. üb. Zt
rir. äepiZnor.Ke^z.Lcseqq. nachzulesen. Vl?ieabervie
^»er!N wegen ihresGesindeszutLrsclzung vesScha-
dens anzt.halt-n ^ haben wir bey dem Xl.Cap. des er¬
sten Äuchs dargerhan.

VVas es endlich mit der Einlassung der Pferde/
Ochsen Kühe Schaf/ Kammer Schwein!c. und
anders Viehs vor eine Bewanvenuß/ und was dar^
bey zu beobachten ? soll hierunten bey dem Buch /
welcbesvonderVich--Zuchthandelt/ noch ferner ange-
mercket werden.

Aus welchen Anmerkungen demnach abermalen
mit leichter Mühe eine Pacht / oder Bestands - l-'ormul
aufnachfolgende Weise fnrmlrt werden kan.

Kund und zu wissen ?c. Hierkan dasjeni¬
ge / was Hieroben bey dem Kauff-Instrument gesetzct
worden / gleichermaßen wlenret werden : ) „Daß der
«Wohl-Edelgebohrne und Gestrenge Her: Erb-
„undGericbts-Hcr! zu mir zu endbenandtem^orsrio
„in seiner Studier-Stube / in Gegenwart zweyer hierzu
„erbettenen Gezeugen/ Namens und vorge¬
bracht/ welchergestalten ersieh in Kriegs-Dienste zu be¬
ygeben Willens / und dahero sein Lehen und Ritter-Gut
„zu an,Schloß / Stuben / Kammern / Küchen / Kel¬
tern/ Gewölben/Hof/Scheurenund Stallen., (wann
er aber vor sich was behalten will / muß er solches nach¬
folgender Gestalt excipiren /) ..ausgenommen den Saal/
„samt hierauf befindlichenKuchen / Stuben und Kam¬
mern/wie auch der Stallung auf 4. Pferd / die er ihm/
„so offt er herkommt / zu gebrauchen vorbehält / nebst de¬inen hierzuaebörigen Garten / Ländereyen / Wißwachs/
„Trifften/ Fisckwassern/Jagten / Unterthanen / Gerich¬
ten/ Straffen / Lehen / Frohnen/ Zinsen/Gerechtigkei-
„ten und Beschwehrungen/ imgleichen jährlich 100. Klass¬
ier Holtz:c. massen das hierüber aufgerichte invenrz.
„riuin mit mehrern besager / dem Wohl - Edelgebohrnen
„und Gestrengen HermN. von äzro an auf 9. Jahr ver-
„miether und verpachtet/ „ ( Wann die Verpach¬
tung / so lang als der Miether leben wird / beschehen / ist es
nutzlich / daß diese Llzulu! beygesetzet werde: . Jedoch
„Mlt diesem Beding / daß dec^onr^N alle 9. Jahr re-
„novirt werde: ) Dergestalt und also / daß der Herr
„Pachter solches alles aufs beste/ jedoch pfleglichen / nu-
„tzen und gebrauchen / das Lehen nebst den dazugehöri¬
gen Gebäuden / Dach und Fachvest / oder in baulichen
„Würden erhalten / jedoch / wann ein nothwendiger oder

„nützlicherBauvorfiele/ denselben andergestalnMT^
„mit Vorwissenund Verwilligung des Verpacht
„vornehmen/ auch diejenige Arbeit / so durch di-Umer
„thanen selbst verrichtet werden kan / nicht in die Heck
„nung bringen solle: Worbey aber auch expresse bedun'
„gen worden / daß wann der Her: Pachter das Gutbe.
„wahrenden Pacht-Jahren einem andern solle lubioc,
„ren und velasskerpachten wollen / solches ihm andere
„stalten nicht fteystehen solle / als wann vorhero der M
„ter-Pachter ihme / als dem ersten Herrn Verpacht
„tieue Versicherung bey Verpfandung seiner Güter wird
„gestellet haben» Siehet aber der Verpachtn
nicht gerne / daß das Gut verässterpachtet werde / kan
er nachfolgende LI.,u5ul beyrucken lassen : „Doch / daß
„er das Gut keinem andern veraffcerpachre:)Darm,
„gen aber hat der Herr Pachter dem Herrn Verpacht
„alle und jede Jahr/ so lang der Pacht wahret-fl Nei¬
discher Wehrung / als halb auf Michaelis / halb aber aus
„Walburgis zum Pacht-Geld zu erlegen / dergesialrei!
„versprochen/ daß / so er hierinnen nicht einhielte / dem
„Herrn Verpachter frey stehen solle / ihnKrafft haben-
„der jmisäiNion durch gewöhnlichenGerichts-Zwangaus
„dem Gut zusetzen / allermassen der Pachter sich aus
„solchem Fall dessen jurisMion hiermit per Lxpressum
„unterwürffig machet.» ( K6. Wann aber der Vn-
pachter den Gerichts-Zwang nicht hatte / könre an statt
der vorigen nachfolgende Llzu5ul inlerittwerden: Göl¬
te auch der Pachter alle halbe Jahr die versprochene
„Pacht nicht abtragen / solle dem Herrn Verpachter
„freystehen/ ihn so fort aus dem verpachteten Gut eigen¬
mächtiger Weise zu äeposseciiren oder auszutreiben zc.)
„Und gleichwie er ferner das Gut im baulichen Wesen und
„Besserung zu erhalten zu saget: Also bedinget er sich lw
,.gegen/ daß der Herr Verpachter nicht allein der Unkosten
„wegen ihme gebührenden Abtrag thun / und zum Beweß
>>der Bau- Kosten allein die Ding-Zertel gelten lassen; son¬
dern auch denjenigen Schaden / so durch Göttl. Vcr-
„hängnuß/ oder auch von bösen Leuten geschehen / nicht
„weniger alle Lonrriburions - Durchmarsch-und E»I-
„quartierungs-Kosten/ sowol von fteund-als feindlichen
«Trouppen / es geschehe mit Lon5ens des Lands-Herrn
„oder wider dessen Willen mit eigenthätiger GeivM
„über sich nehmen; Dergleichenauch ihme / wann er bey
„den jetzo gefahrlichen Zeiten an dem jährlich qesammle-
».ten Korn / bevor er solches verkausst/ durch Pfändung/
„Brand oder ander Unglück in Schaden gesetzet / oder
„ihm auch sein Vieh geraubet werden / nicht weniger/
„wann ein Mißwachs geschehen / und derselbe nicht m-
„Mal die Helfft der ?er,li»n übersteigen solte/ nach?ro-
„porrion des erlittenen Schadens an der Pension et-
„was abgehen lasten wolle / mit dem fernerweitigen Am
„hang / daß der Herr Verpachter/zeit währender Pachb
„zeit/ das verpachtete Lehen-und Ritter-Gut samt denen
„Zugehörungennicht verkaufte / wie er dann ihme Her¬
ren Pachtern zu dem Ende zu besserer Versicherung das-
»selbige verschrieben und verpfändet hat: Übrigens M
„der Her: Pachter bey Ausgang der Pacht-Zeit dieses
»Gut / wie er solches nach dem invemzno bestellet über-
„kommen/wieder getreulich überliefern / solte aber selbiges
„nicht alsofort nach verflossenen Pacht-Jahrengeschehen/
„alsdann soll er solches noch ein Jahr Pachts-Weise zu
„behalten / schuldig und gehalten seyn. Und damit alle
«das obgesetzte stets und unverbrüchlichgehalten werden
„möge/ hat er dem Herm Verpachter all sein Vermögen
„Irgend und fahrend / insonderheit aber sein Gut zu N. ;u
„einem 5pecizl Unterpfand gesetzt/ sichimFall der Nicbt-
,-Haltungwegen des Pacht-Geldes / samt Schaden und
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Wen hieran erhohlen und bezahlt zu machen. Endlichen andern/ jedoch mit Bewilligungdes Henn veräußert wer¬
ter haben sich beede Tb eil aller Ausflucht und Freyhei- den; zudem bestehet der Erb - Bestand nur in unbewegli-
M als der Verkurtzung über die Weisst/des Betrugs/ chen und ligenden Sachen/da hingegen der simple Be-

.verheil des Kemeäu z. c. loc-^c.) wissentlich entge- plen Bestands-contrz^ sich wiederuin anders verhalten
WUNd renuncirer „ (wann aber dem l(emeäioi.. z L. thut. Und endlich kan der Erb-Verleiher dasErb-Gut

renunciret worden/ Mlissen obige Wort/ daß der seiner Nothdurfft halben nicht an sich fordern/ welches
Frachter den Pachter/ im Fall er auf bestimmte Zeit mit doch abermalen in dem simplen Bestands - Lonrriü er-
« Bezahlung der i'enlion nicht einhalten solte/ äepoffe- laubet ist/ und was dergleichen merckliche Differenzen und
cM könne/ ausgelassen werden/)auch dahero mich er- Unterschiede mehr sind/ davon wir hierumen noch weiiers
W/.,dieses allesaä no»m zu nehmen/zu protocolliren/handeln wa'den.v.^a:r.L.and Reche.?. i.cil.s.§..ltuen-
'mS hierüber ein und anders Instrument auszufertigen, de Güter. ?c. Keform. der Stadr rvorms/ p. 2. üb. s.
Mnn dann ich solches Krasst habenden Amts nicht rir. 2. §.Erb,Sestandmus: undKeform^ der Sraoe
Klagen können/ als habe gegenwärtiges Anbrummt Lranckfure/2. rir. is. 5. 1.
umer meiner / wie auch der conu.Renten und Zeugen Im Gegentheil kommt dieser domr-N mit dem sim-

„kigenhälldigen LublLnpnon / relpeöiivc I^otzrizr- plen Bestands^LomrzK in diesem überein/daß er gleicher-
" Signet/ und Hand - Pittschasst ausgestellet/ so gesche- gestalt mit blossem Lon/ens gepflogen werden kan/ und also
henzc. Zu seiner Lssentz / den gem-lncn Rechten nnch/ keine

(I-. ) . schriffrliche Handlung vonnöthen hat/ es wäre dann/ daß
(I..5.) !>7czrariu5 ?ubl. dzefznui sä kunc UIN bessern Beweistums willen die Partheyen schriftlich

zÄum IeAlcimcrccjuiiicus,m5cIem. conlr^k^en wolttN. v. §. z./.locac. l. i.Lcz. äe )ur^
( s pki/t. I. 4. ff. äe piAnor. Lc I. 4. ff. äe ffäe intirum, H,ää.
(1^.8.) 1^. I^zrppr.iiää. §. z./.Ioczr.num,/8> Vinn.zä eun^.num. z.
(I..8.) Lacliov. sä 'I'reurl. V. i.O. 29. rk.9. lir. O. Lc Valüsc. äs
(^..5.) ^sure ^mpkvrevr.qu.7.num.2.Ich sage Mit Fleiß/de«

In dem Bestand-Register oder Invcntzrio, dessen nen gemeinen Rechten nach/gestalten heut zu Tag die-
irr oben gedacht / wird zuvorderst ble Zahl der Unter- s<-x LonrrsK säst aller Orten in Schafften gepflogen wird/
tymttnacv den-^nj/feuerTratten / wie auch ihre wie zu sehen bey denMev.p. z.Oe^. 289-drruv. Lx.aä
^rshn> und andere Dienst; deßgleichen auch vesGurs 11. rti.66. öcLsr^ov. ^>.2. c. Z9. clc/.^.num. 6- Lonlenr.
Strcchttgke,ren unv Veschtrerden von Titul zu Ti- ZSair. Lano-Recht, p. 1. cic s. §. erstlich dak sslche.
lul/nach der Ordnung anzuzeigen seyn. Dergleichen For- zc. kekorm. der Stadt rvorms p. 2.1. s- rir. 2. § mit
mlbeydem j7!ehrin? >n^3l'.u.ä.^rzrior. z. >or- dlescM unsern gtMeinenGeseyzc .6i!<efvrm .derStade
Wl.4-i'.?9i.Lcseqq. anzutreffen. ^'ranckfurt p.2.cic. If.5 2.

Wann aber ein Bestand- oder Pacht - Instrument Wiewolen aber dieser ein immerwah-
ckin von denen cc>ncr.u, renden Partheyen / ohne Zuzie- rendes und unwiderrussliches Wesen ist/ auch vorgedach-
wg eines öffentlichen ^marii aufgerichtet werden wol- xer massen auf alle Erben/ sie mögen Bluts Freunde feyn
ic iMc dasselbe aufeben hie Manier und Weise besehe- oder nicht/wann sie nurim Testament eingesetzet werden/
l>m/wiewir solches beydemKauff-^ontniK an die Hand gehet; §. z. f. loc^r. ^ov.7. c. z. Al^ov. 120 c. (durch
Mbmhaben. Und so viel von dem simplen Pacht-oder welche letztere Novell die Novell. c. z. comAret wor-
Wmd Lonlrs6k, solgetnun den ist.) viä. L>ickov. V. I. 0.29. ch. IO. lir. /V io h

^ doch dieser Satz seinen Abfall i.) wann der Erb - Verlei-
Vtt Erb» ZlNöodtr die Erb- her vermittelst einesPacts oder Gedings diesen Lontract

Verleihung und Erb - BMndtnu ß. nur aufgewisse Erben reffnnZiret hat/ welches ihm dann zu
thun frey stehet. I. z. ff.li3Aer.veKiAgl.-irA.I. I. §. z> ff.

Mßalten die ligende Güter unterweilen auf keine be- 6e superffc. säci. Vmn. sä §. z. s. loc-ir. Lc v.,>^5c. äe sur-
^ nannte Zeit (wie in dem simplen Bestand-Lomr.,Ll: Lmpkxtevr.qu i.n. 12. 2.) Wann der E> b-Bestandt-
iligeschehen pfleget) sondern zum rechten Erb/nicht allein ner den Erb-Zins nicht richtig bezahlt/sonderndenselben
kmchiqcn Bestandtner/sondernauch allen seinen Erben drey Jahr lang (in dem geistlichen Erb- Bestand sind nur
MdNachkommenum einen iahrlichen Erb-Zins/derent- zwey Jahr gesetzet. I. 2. L- 6e sure Lmvkyr. Lc avel,. qui
lAder in Geld oder auch in Früchten bestehet/ so lang sel- rem. L. cie 86. kccles.) vorenthalten hat/ angesehen ihm
dye besagtes Erb - Gut in gebührlichemWesen und Bau so dann dem Erb - Verleiher (ohngeachtet er ihn deßwe-
chalten/verliehen werden / v. §. z j .-locsr. -bique Ol). gen nicht angemahnet/1.2. L. cie )ure iimpkyc. öc I. 12.
l.r, 5^ sl zAer veÄiA,!. öc t. t. L. äe )vre Lmpkyrkevr. L.cle conrrzti.liipul.) das Erb-Gutgenommen/und so er
Rlchm domraN man demnach '-Lrb - VerlethunI und sich vielleicht widersetzen solle/ mir Recht abgefordert wer-
bbBeKandtnüß zu nennen pfleget/und kan derselbige den kan/ -rZ. l. 176. cle j. I. 7. (I. unäe vi. Vinr,.
ich allein in solchen Gütern / die zum weltlichen Ge- 26§. z./. tocze num^ s.Lc csr^.p.2. c. z8 äcl i. so gar/
duuch gehören/ sondern auch in Kirchen - Gütern gesche- daß ihm in solchem Fall nicht emmal einige Besserung (ob
^m/wiezusehen exl^ov.7. c.z.Lc^ov. i2o.c.7-ObwolN selbige gleichscheinbarlich vor Augen/) erstattet wird/an-
«dieser LvmrsÜ mit dem simplen Bestand in vielen gesehen mir dem Erb - Gut zugleich die Besserung welche
verein kommt/ v.§.z. i.locsr.so ist er doch in sehr vielen der Erb-Beständtnerin Krafft dieses Contracrs an das
Men von demselben unterschieden/ dann zu qeschwei- Erb-Gut wenden müssen/ verwürckt zu werden pfleget; >. 2.
Mdaß in der «erv-Vcrle»hungdas nutzbare Eigentum c. 6c )ur-LmpKyc.öc svch qui rem L. äe.». t^ccles. ^lä.
Wderl'ossel^on/aufdenErb -Bestandtner und dessen L ^rp?. p.2. c.12. num.9. esware dann/daß der
Am gebracht wird/ da hingegen ein zeitlicher Bestandt- Erb-Verleiherbey Lebzeiten des Erb - Bestandtners diesen
Mbeedes entbehren muß/so kan das Erb-Gut auch einem semenWillen nicht erkläret/Lsrxz.x.2.c.z8 äef.A.odersich

Jii mit
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^ ^ ^ andersveralichen/l.2. L. äejure 'Äus welchen allen demnach erhellet/ was in dttiem
Mit dem Erb-Bestm dmer anv^ v g derErklär- Erb-Contract dem Erb - Bestandtner sblieaet/ und was er

^ und «0- dem simplm B-ständnm d- M«. ß°„h-.>
ung des Erb - Zue^rson^o ^ ^ 5 X. worzu w.r auch noch ferner dieses zehlen/ daß er den Erb-
solchergestalt^ seme ^aum,eWu. , . ^rb- Bestand verkauffen kan/wofern nur dieses mit Wissendes
Ä. v?-^.l^ntweder mit ausdrücklichenWor-Erb-Verleihers geschiehet/ als welchem er zu demEnde das
Verleiher di^se Schuld entweder n .c , Erb-Gut vorher anbieten muß/ damitcrsichseine6,t,m
den/und den Erb,Ms/«elmer ,r n ^ ^ welches aber innerhalb zweyen Monaten aesche-

ren fällig worden/gesordett harl^. ^ ^ Den soll: Wann aber der Erb-Beständtner dieses umech
ä. c. ?8 dessen set/und ohne Lonsens des Erb-Verleihers das Erb-Gut
ten in diesen / den können / verkauffet/ kan er dessen ebenfalls beraubet werden. vj< 1.
Erben ihres Erb - Rechts mcht b^aubetwerdenwnlen/ aä s.

absonderlich in dem letzten ^all/ dasich ^ ''.suchen / veäiiszl.n.9s. Ob aber solches Anbieten auch mdie.
ft.nes Achtens verzchen / waches ^ 'G ge^ ^ ^„eicde ^Erb!
wann -r d-" sur v dre^ ^-Kndcner sem«rb Recht verschencken und.er-
Zins eingefordert hat. v.cl. xr. . ^ ^ rauschen will ^ ist bey denen Rechts - Gelehrten noch

derScadt Worms/ nicht allerdings ausgemachet/ wie zu sehen bey dem v.n-

p,!.r.c. s.^. ZUM dritten. ^ ^Keform ?ran- mo lib. 2.8. (> qu-tt.2. dann ob man etwan gerne geste-
1. s p. 2. r.r. 2. wir seyen und wo . ^ ^ ^ auch in andern Contracten der Er b - Bestandtner
coturr. p. 2. r.r.! s. ^'/4- Da ^rb Erb-Verleiher wissend machen solle/ was er demselben

einer geringen Sache beft ^ i< ,»g-vmon für emen Erb-Zins-Mann an seine statt darstelle/gestalten

nach er°porr.on der FruÄM^ ^8 ^ ^ sicher das Hand^Lohn, oder die h
und Erkanrnuß deiEigen^Ar. ai>r g ^ genannte Lehen ->VOaar / (welche nach denen gemeinen
wann derselbe eme ^ d- ^5 Y Rechten von 50. Gulden einen ausmachet) bezahlen ir.ch
würde vt-linehr dieser Handel für e mn M ^ ^ jure Lmpkv-ev-. -ää. t-»n7k. ä-
einen Erb-Bestandrs-Contractmu^ ^ ß h ^ so ist er doch solche ^o-ikczüon oder An-
seyn. viä. Vz!-5c. ci- jure wnpkyc .8. ^ h Kündigung nicht deßwegen zu thun schuldig/ damit sich der
-ä §. z. Inli, c.c. lup'-DchW.wm Erb'Verle.her des Vorkauffs-Rechts bedi-nen möge; qe-

?.) dieser Rechts-Satz/ daß nei^ch >. E ^^^^bsall/ stalten in diesen Contracten ein grosser Unterschied/ weine

em ewigs und lMnenvakrcndes^ l ) / l ^ I Erb-Bestandtner das Erb-Gut zukommen lassen will/

wann der Erb^estan^ »ndzuw^ ihn sein-Neigung trager/ da es chmhingegm
sem Verschulden .nerckl.ch verwarlost / und^ u, dem Kauff-Handel eines ist/ wer ihm das Kauss-Geldalss-ineigenGmgehaltenhat^^^^ bezahl c.l.-äö. 5-.uv.Lx«-.
Fall dessen bill.ch beraubet werden kont . P-- ^ c,u Mte n^ g^^ ^ ^ ^ ^
?e... c. äe 88. Lccl. l. s. §. commo^. „ s. n. 102. in f. Wird demnach sie
K 1- Larp^ov-V 2. ^38.6 ^ „meinen dem Erb-Vcrlelher das sicherste seyn/ wann cr diesemCm-
Fleiß/ das ^ ^ nachfolgende Ll-usul einverleiben lasset : Soltt
Thck darvon verderbet hatte/w? es unb ll.ch/wann^ naa ^ ^
deßwegen des gantzen Gursenft^ . v j 11 16. oder sonst ausandere Art/ «ie es immer beschchcn
mehr/ dann er gesundiget hat/ ^ss, k !tc, . . . verausseren wollen/ sott er solches a„dergestalt
ff. ,untt.1.22.L.ä-p-n.1.6.Lc II L^ek- cimk ^ ran^^ ^ vasselberocherdem

2. Z8- ä.c^ c> --Z- ^ 6 ,, jxrb - Verleiher offeriret/ und dessen Einwilligung
ae dann chme Nicht erlaubet ist/ a>, c kierüber erhalten hat. v. 8-r^cK. 6e C^urcl. Lonn-ä.
Wiesen/ ohne des Eib- ^.r uh^^ ^o ^ Ii. stchjienK.e5orm. der Sradt rvorms^p. z.
p. 2 l. s.ur. 2.§. So einun t ^ « ^ der^tadt <iranckfurt/p 2->r. is. § 7.8.^ 9.
der Stadt Franckfurt. P. 2. nr. 15. §. 5- ^ ^ ^ der Erb - Bestandtner/ so fern er in

und 4.) har dieser Rechts- SatzsemenM dem Erb-Gut nicht langer bleiben woltc/solches demÄMzSWUMSvSSÄS!«»«WKSS ^KWSViWSt!
?i-m> v^v K.V.'«« daß -.s°nß.»

s>n^n"i?dÄ^^^^ für sein eigen Gut/ auf v,erbten:c.kkekrmar.der Stadt Lranckfurc/i-.i.
dem kein Erb - Ans k.iffl-i, l>älr, der Sb-Bqkndmcr m. i >>^.^ ^ derErb-B-ständtna dätta «»»
hing-zen dnvssgJahr !aug ^er/r>Ull. simpler Pa6>iergel>a»m/daß ihmweam des Miß«-«
nicht..mich«, -Mschm nach V lwssnng solch-- K S^d^m-ckW-rUng^ an d-mMZM
per zo. ^ää.L-irp .p.2. - ?8- ^ ' Stadt sää. Vcitzsc.ä.rr. qu. 27. y- Z. üc lcq. Lc Larp7.^2-c.jz.
si -z«, V-Ä>x.>. «4. ^ °.r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ g.m»,Bch mch
VOorms/ ?. 2. >- s. ur. 2.§. wann stch av L ^--onmr.on der Frücht / sondern zur Kecoznmon
k Keform. der Stadt Franckfurt/ ?. 2. r.r. Is. §. . ^ ^.x^nuß des Erb-Verleihers/ vvrgedachter NMM
cumle^. LKtl»



st l

^^M.le>w^üon da Früchten :c. c«nr^ eine genaue Verwandtschassr/ Rraffx dcssm
"L> m n diesen Fällen allen ein nothwendigerNachlaft das Vlch mu d.e,em 2?edl.,gin Pacht gethan ooer
S'!?. müste; weßwegendann der Erb-Bestandtner/ -usgesteller wird/ daß der Pacht-Mann an ,raee

biennnen o hart gehalten ist/ seine L«nä.no>, des abgegangenentm.ncrwn neue ^n.cke schaffexS'Le l>aÄ- zu mirizirenund zu mildern wissen wird, und subtt.n«re.- r'> ches mmldahtt das etstrne Vlch-di
Ucp>j c 2 etserne Z^uhe / eljerne Schafe nennet: Dergleichen
''^^i^dieiÄ Erb-Verleihuna nun/hatnicht allein das Geding unter denen Leuten sehr gemein ist. v.ä. Q,r^ov.
« k-..',' davon wir bieroben welrlauffrig gehandelt/ son- ?. 2.c. 37.ctet. i^rmv. Lxe^. ->ä 77.24. !4. LcOcm
^ ) dcr Slns - eine zimliche Verwandt- peculizn r.z^. c>e ju.e 8°ciäX. c. 2.§. 1 s. davon
^ss? !>:!>cro dann die Erb Zins-Giter/ bona empky- wir bereits an emem andern Ort gehandelt haben.
sM, oayn v cenacicz, osstmalen Nicht weniger kommen auch die so genannt.! Schll.
'"'i>n^t werdeii/ wiewolen dieser Unterschied dahin- lingGüc-r oder Schlliing Hauer einiger masscn mit

!?^ in denen!Lrb-Ztns Garern der Erb-Ver- diesem(>onrr^ubereiN/welch-derB-meroderBestandt-
das Eigentum/ wiewol ohne Nutzung/ ausser ner um einen Schilling von den, Eigentums-Hern, uber-

^^..5^-Iic!7derErb - ?i',s acreichet wird/ vo. behält; kommet/ doch al,o/ daß er sie wieder/nach Empfang sei-

^ ?n.'i denen Si6 <Sl,ccr'> das vollkommene Ei- nes Schillings/abtrettm muß/von we eben abermal die
^ gebracht wird / doch also/ so genannte-, kaß - Güter h-eri.men unterschieden sind/
?? > m "ins - Dcr'i, ein gewisser jährlicher Zins bezahlet daß diese denen Baum, für einen gewissen jahrlichen Zins
^ vcmZms,^ » ^ überlassen werden/und zwar auf eine ungewisse Ze.t/,m-
^enmup^ ^ massen es in des Gg-ntÜmS^Hmn WAen stehet/ diescl-

, welches Zinses halben aber der Zms-Mann/ wann er bc/ wann er will/ hinwiederum zu sich zu nehmen; m wel-
MmW K" aber/gle.chw.e auch m denen vorigen/dasnutzbare
^5? n^ weas berauber wird; v.ä. p. 2. äec. Eigentum n.cht r^lenret / sondern nur der blosse Ge-
^ ^ ! äee il !!mn 4 k s. sondern es kan der nuß für den Zins erlaubet wird V. 5cru.. 5.1.5. rk w.

.der: nur allein die durch sonderbare Beding im Fall n. 6. Lerl.ck. p, 2. conel. 48. öc Lcrycl.. Lx.m. jur. 5-uä.

icr."i' äcc.' 24. Li Scliott'el. äe Zl'ntiA. in Qermzn. /urib. 8. s. V. ^ib.2z. c. 2. ^ieZI. cle Lpiscop. I.ilz^ z. c. 28- Lc
cz^i9.pcrtoc. Obwolmnun dieselbe heut zu Tag sehr ^inck. sä Oecrerzl. rit. äe precar. nec non XVckrier.
W sind/so gibt es doch zuweilen Oerter/ an welchen sie ob5.pr. voc. Her:n Gnad .'c. ibi -
wch anzutreffen/immassen hiervon L->r^ovius^2.c.z8. emp^^v/eo^.Lcc. die Nutz-Niessungselbst aber wird un-

zs. nachfolgende 5ententz anführet: Habt chr von terweilen auf eine gewisse Zeit gesetzet/ unterweilen Lebens-
eurm vor- Eltern etliche Zmle / so auf Rutscher- lang/ unterweilen auch auf ewig/ und zwar bißweilen mit
Rechte stehen/ und von etlichen Bürgern zu San- einem gewissen Zins / bißweilen auch ohne demselben ver-
gershausin auf den Tag Michaelis dev Sonnen- gönnet/ viä. c->p. uk. in Kn. X. äe prcczr. welches inson-
«Zchem erlegec rverden müssen/ ererbt.

^ Wcl "Scheincrlegttrveloen m.iss. . cncn"iakrs über dem Lknltopkoro I^elimznno in seiner Speyerischen

odcrwchneen Personen hattet abfordern lasien/im- ^uäem. c. 12. ^Gottlob ä)lVerchernäe^lcpreczr.seäi.

Urs?« ^7 D«-ich-» köm," m.» die st M-7-«»m,q»n,sr!.-n,s-w»r-nbr>'sn,hn-»all-raz/ G«--r , d°»-<>I°n-»>chr-r Gl->chh«Nv-gm,d,-s>-
mtdwm«rl>-zm^Gm.mhab.n,h>ch-ro-j°gm

!.!. W»I b-fu->«,« »., n, von W-Ich-N allm noch ferner d-m dawn ,u fth-n ^^

w ^n^-^"nm lik>vcmn ->lk ichmn>, d-s M>r>i- odir das ^--»S-S>-0-I-R--t,r,Krcissrv-ff«i jemand sei-
n-F-!d-v>Sm,n,.nnd.St-d.!-R.»r.^'c,w»>-r/da..

kommen /ü berd iß'auch im Zweiffel allzeit darvor zu bal- von weilläufftig zu lesen ^olmu-dcs .2.and p 2-r>t.7.

Zins Mittlnaiidu ^ / daß / mit der Erb - Verleihung eine zimlieke Gleichheit/ Krasst
.»jemand nn Gm M. LrbBGmd «.leihen will/ welch--»asEmk°mnu.,em-sAm!S°d-rGm«/meanch
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4Z6 Des klugen und Rechts- verständigen Haus-Vatters
der Zolle um eine gewisse Summa Geldes verpachtet/ -6- keit aus dem Erb verkauffen/oder einiae
moäiret oder ver^cnc-ret wird; dahero die Frantzosen sol- sonderbare Bewilligung des E-aen-He^
che Pachterl-stermiers.les ^moci.zceuis,die Italianer kan/con5enr.Sair.L.and-Rp 7 r^ .
aber ^rcnäztorc nennen; davon zu lesen 0tto I'zkor. 6e ren.zc.Sc K-f. der Stadt sranckfurr v ^
-ämoämcionc per tot. welcher Comratt an und für sich so aar/ daß/ im Fall solche/aesckeken/ 6.
selbsten nichts unbilliges in sich halt. Ob aber dieses dingsKrafft- los/ sondern auck derErb demV"''
zu verantworten/daßein Ämc.Mann die Srüche, Heun zur Straffden vierdtenTheil des
Frevel und Geld Sussen von der Obrigteit um eine tzen Erb - Guts daraus verfalle,? ist/welÄö
gewisse Summa Gelds pachtet^ davon besihe ^u- gemeine Rechte anders ve>-ordntt v? ^

"^d5->b-r kömim auch di- «,g.ns»a,st-»«nd«rd-S-r.»ngrnrmind-rS°ad-Nü.n>>.rg Erb« -msetz-t w-rdcn köm-/mrd naG
und auf dem L-and / hieher ref-rixet werden / gestalten bergischen^mren erfordert/daß er denl?.^.»^
selbige mit der Erb - Sesrandnuß (absonderlich aber die zweymal deßwegen erinnern lassen solle ÄÄ?
letzere) mv'.elen eme Gleichheit haben/wiewol die erstere k-fmm. rir. 2z. l. 9.§. So aber der E "
»iclmchr von dem K-uff»>ich-r R-mm / UndsoIchcrErb.zm«mußm-blaü-m
so daß man bey diesen Umstanden/da vorbenannteGe- der am ersten das Erb-Recht auf dem
rechtigkeiten bald vonjenem/ baldvon diesem etwas haben/ Gut verschrieben har / sondern auch dem Gatt^

loll ' wob.n sie eigentlich zu zehlen ftyn. Affrer- Herm demnach dem E.g?nZr^^^^^^^
->-k. m-m<Sa---r.od-rM--r Zmsmnnn/mf-b

membr. 2. I. rb. 76. .n 5n Es sind aber selblge von ben Gut verschrieben sind/ bezahlet werden/
der Erb Verleihung oder Erb ^eständnuß/davon t.2z.l. 1.^2 von ^^^^
wir nach Anleitung der gememen Rechten hieroben gehan- Lc^ä^.t,^. Lc^uFbzin in clist-r iu. <^v üc k ?
delt/ in nachfolgenden Stucken unterschieden. Dann da Nor. in z^ic. p. 275. cum seq. Wann er n.'.n

nach denen gemunen Rechten zurErlan^ terlassen/ kan der Ggen-Hm selbst auch un'ttsuch««^Rechtes keine Inventur vonnorhen / wird selbige nach uner/auber des Gerichts, sich mit pfa-iden n?
denen Stuten der Stadt Nürnberg erfordert/nach c«iren zur Bezahlung helffen/l<cs.^or ä uc./' s»? '
welchen der Hb -Bestandner nut e-nem corperl.chen E.)d Lc 5e^. so daß nach denen Nürnberg, 5c,>mren de .m
schworen muß/das^ er den und ft.ne Erb. und Eigen-Herrenüber ihre Krb Sin" e" ?
Erben furl-.ne Eigen-Herren erkennen und hal- mehr/alsdenenL.ehen Herren überihreV.L^
ten / auch keinen andern Schuy- und Verspruch, hen - Männer eingeräumet w.rd/ wiewolen erstern^
Hennannehmen und haben/ihm und stmen Erben 8t-rut-, nichtsdestoweniger hier und dort emiqeA^ "
getreu und gewehr seyn/ ihren Nuyen fordern und oder Abfalle gemachet bakcn/wiein denen nachfo^ M
für Schaden warnen/auch bestes^le.sses wenden Gesetzen der li-sosm.tion zu sehen ist. /.äci
wolle, viä. kcform. der Stadt Nürnberg t.c. 2Z. 1.1 z. in Z(j(jir. p. 278. kseqcz. c. n aber ciaentiiel, ^ ^
H. wann dann. :c. ^1. i6^Da ferner/nach denen gemei- Zins bestehe/ kan in dem dritten Gest? des 2'nen Rechren / an statt des Hand-Lohns der fünfzigste erstbemeldter i<eform.t. nachaelefen werden
The. desKauff-Geldes/daW/vonfünsszig ein Gulden/ auch endlich nach denen Mm-i^n ^
gegeben werden muß/ist nach denen Nürnberg-jchen Z.nö-Mann/ schon obqemeldter massen/auck m di san?!
sturen der funffzehende Thal / ^das ist/ 6. Gulden 2°. seines Erbs entsetzet werden kan/ wann er dasselb mÄKreutzer von hundert gefetzt/ v. Nurnbcrg.k-foln> tir. lich verderbet und geärgert W/ist nach t-n-n
2Z. und lo der ^igen-Her:. :c. gleichwie nach Sach- berg. 8c.icutcn darvor diefes verordnet/ daß da Ei'h H115

sen-Recht derzwanzigsteThelläercrmm.retworden.vici. Mann das Erb entweder innerhalb dervon dm ^
!-l.n7,k, äe^su^m L 8. N.40. Über das/ da die Herzn ihm vorgefetzten Zeit verbessern und in dm n
gememe Rechte dem Eigen - Herzn zwey Monat vorge- Stand bringen/ oder einem andern verkauffen l lle - w
sihrieben / binnen welcher Zeit er sich erklären sott / ob er ches/ wann es binnen solcher Zeit von ihnen nicl.t a
dasErb-Gut (sodcrErb-Zms-Mannzuverkauffen wil- hen/hatderEiqen-HmMaFundGewalt/
lens) kauffl.ch annehmen wolle n.cht? muß nach de- öffentlich vier Wochen lang/zu verfaiisen/ u.w
nen Nurnd Staturen/ fothane v-cl-r-,non und Erklär- gen/ fo am meisten darum b.eten würde / kausslich fo I
ung»1 denenLand-GmerninnerhalbemerMonaths-Frist/ zu lassen.v,<Nürnberg. Kcform. -j.ur.2-
,r>denen Stadt - Gutern und Haufern aber binnen vierze- v.ä. ->pu^ XVuMz.iin. cit. joc. Und so viel au^n .>
hm Tagen vschch-..^ z^.s- Er». v°rl..kung und «rb s7sts7oÄZ 2 t
i.s^pr. Nechst diesem/da/denen gemcmen Rechten r.g/ etwas weniges von denen unbcnan.,5cn^t , ttl,nach / sorhane Anerb.etungm anderen Conttacten und ( nachdeme wir von denen bcna.w-en meiste-cheiis a"
Handlungen / als zum Beyspiel im Tau,ch / S^n- handelt) zu gedencken/ anerwoaen auch selb-qe mm L
ckung/zc. nichreben erfordert wird/wann nur der Erb- vorkommen.D-efelbeabervsieae!,qemc-n.al.chaMci^
Znis-Mann einen tuglicben u.W geschickten Mann an eme folgende vier Wege zu geschebe..: Er-tl-cl' «am, i-

Stelle stellen I f c. ä- empkvrev-t. üc v.nn. l. 2. ner d.nandern etwasverhe.ssec zu geben da,i-r-hm
8. c^qu.2. muß selblge nach denen Nürnberg. 5»cu- dargegen auch etwas gebe s äo uc ckz ) vük«
ten ebenermassen geschehen/ sogar/ daß im Unterlassungs- andere; wann einer dem andern etwas verbe.N^u
Fall der Erb-Zins Mann um sein Erb -Zins -Gut kommen aeden da^r..n, oasür e?«as ?hu^
kan; V. Nürnberg, kekzrm.r.t. 2Z. 1.12. pr welches in (60, ur 5..ci-,5-) Zum drittm - wann einer d,m^
eben diesemGesiy/§.es soll und m,g ,»ch.:c.noch wei- d,rn etwas verheize zu rhun oder zu mack-m dl»;
ter/unddah.n »rc^ret^rden/daßdcrErl.Zmö^^nn er ibm värgernerwasgebe - (5-cw .r ^- ) W
NichteiNmalemigenZiNs/Äult/zc. oder andere Gerecht endlich vierytens,- wann eincr dem andern etwas vc---heijsct
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